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[WT) — Morgen wird Zaha) 
der syrischen Front die letfr 
GebJefe räumen, welche — 
dem syriscUsnelischen 


an der Nordfront 

■ 

* 

abgeschlossen 

Truppen an die syrische Zivil-. Land postiert. Dieses Gebiet ge- 
nrfmip..it. l. ——' c ‘ '— ! hört zum Libanon, aber die Ji-! 


adniinütration zwei Standen 
nach der israelischen Räumung 
weiiergegebeh werden, ln diesem' 


banesischcn Behörden haben es 
praktisch geräumt und den Ter-. 



* 6» ■^«btmigsabkömmeii — an Gebiet dürfen sich — aufgrundj roristeu fiberiassen. Im Zuge 

b ^' 3n . d,e yN-Tnip-jdes Entflechtungsabkommens —‘der Durchführung« des Eni- 
‘ ^»zufattü». ontf- Die lernen | ledijlich lokale syrische Polizei . nechtuugsattommcm zwischen 
raumeiiden Gebiete umfas-i truppen aufballen und dem sy- j^j ua j Syri^ i, at die —j. 

riseben Miller ist die Besetzung gehe Armee nun auch ihre tetz-, 
Aases Gebietes miersagt. Es ^ Trappeme n e ara dem Fatah-! 

wird von der HKprönshChea sy- ^ Syrien zurfickbe-' 

nsehen Zivilbevölkerung wieder 

besiedelt' werden. 1 ontert * 

(Siebe auch Karte auf Seite 2) 


, v 


die drei im Hermonmassiv 
irend des Jom Kippur-Krieg* 
werten syrischen Stellungen; 
Strassenkrcnzung von Rafid 

ein gewisses Gebiet westlich 
Koneitra. 
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- ; .'ie drei von unseren Trup- 
i iin Hermonmassiv eroberten 

.,. % el werden nicht an die Sy- ( 

weitergegeben, sondern blei- 
. Kuneitra wird von den UN- 
’pen. Das Gebiet westlich 

^ ‘ 'Kuöeitra wird von den UN- 

‘ ^ 


DIE SYRER RÄUMEN 
DAS FATAH-LAND 
(WT) — Während des 2er- 

mürbungskriege* an der Nord- 
front hat die syrische Armee 1 
Luftabwehr- Raketenbaue rien u, 

I Kommandoeinheiten im Fatah- 


Präsidenten-und Knesset-Budget verabschiedet 

Jemsilom (HM) — Das Btxd» • auch am Donnerstag ta^fc Dasjrael Kar gmann , bezeichnen den! keiner Entscheidung kommen, Abstimmung in Knesset?Aus- 


Dasjrael Kar gmann , bezeichnen den! keiner Entscheidnng kommen, Abstimmung in Knesset?Aus- 
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Minisferpraesident Rabin besucht 
Siedlungen im Landesnorden 


gat des Staatspräsidenten und! Staatsbudget muss nämlich bis j Voranschlag für den Präsiden- \ kann, verfügt die Koalition im 
das Budget der Knesset standen] Ende dieser Woche von der; tial-Haus halt—1.819.000 IL pro: Knesset-Plenum über eine abso- 
geste ra in a w d t ci Lestmg ar'Knesset bestätigt werden da' Jahr — ais bescheiden. Das Bud- 


Die Knesset begann gestern 


\ am Freitag die Validität des 
I zeitweiligen Übergangs-Budgets 
: von drei Monaten abläufL 


das Staatsbudget für 1974/75 in ] Die zweite Lesung des Bndget- 
zweiter und dritter Lösung zu | Gesetzes begann mit der Behänd- 


ger des Präsidenten wurde ein¬ 
stimmig m zweiter Lesung ge¬ 
billigt, bei der Billfgnng des 
Knesset-Budget war eine Ab¬ 
stimmung erforderlich, bei der 
1 sich 47 Angehörige der Koali- 


lute Mehrheit. Unentschiedene 


Schüssen werden deshalb dem 
Plenum zur Entscheidnng vor¬ 
gelegt. 


r» 


| verabschieden. Zn diesem Zwek- | lang des Budgets des Staatsprä- 

T) — Der Premierministernmgschef, dass auch nachdem I J* wurden drei Sitznngstage an-; sidenien und dem der Knesset ] rion zugunsten des Budgets. 34 
’ik Rabin besuchte gestern [die zur Entwicklung des Ortes f beraumt und, falls erforderlich»; seihst. Der Vorsitzende des Ft-] Abgeordnete der Opposition hin- 
/ Engen im Landesnorden. nötigen Summen bereitgestellt i *^0 die Knesset diese Woche • nanzausschusses der Knesset Zs- gegen ablehnend äussenen. 




_■ .fle Za h alste f lnng Har-Dow sein werden, eine. gewisse Zeit 1 
- fVeithaag des Hermonmas-] vergehen muss, bevor die lnve- 
** Er wurde bei diesem Be-]stiiioncn sich praktisch answir- 

- -- u vom Generalsiubschef, 

„ iluf . Mordechai Gur and 

- 7 . jk nmman tUpr Mirf»- - ■ “ft abin — müssen sich auf 


ken werden. Die Entwickkmgs- 
städle des Galil — so meinte 
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efehlsbereicfaes NoM, Alnf 
f Ejtan, begleitet, 
seinem Besuch in Kirjat 1 , 
ma erklärte der Regie- 


Israel sei jetzt wieder 
, z lange Phase des wieder- 
_ ■ nen Terrorkrieges einge- 
u. wir müssen lernen, nns 
; an die veränderten Um- 
anzupassen- Die Re^e- 
' • mier werden — so fuhr 
' ' fort — Kii^at Schmona 
-im Gebiet der Sicherheit, 
’ ohnbaues und der Indu- 
“ L ierung helfen. 

uuiA&u«u 2 S 8 saMaalot sagte , der Regie- 


eme 

geplante Industrialisierung um¬ 
stellen. 

In MIsgaw-Am unterhielt sich 
der Regierungschef mit dem 


Der Chorew-Ausschuss beendet die 

■ 

Untersuchung des MaaloMHassakers 

Die Chorew-Kommission, die i Untersucbnngskommission er- 

znr Untersöchnng des Temm- i klän nicht, wer an diesen Siö~ 


Daraufhin begann die Erörtc- 
rong des Budgets des Finanzmi¬ 
nisteriums in zwei rer Lesung. 

Während in einigen Knesset- 
[ Ausschüssen die Zahl der Ange- 
: hörigen d. Koalitjonsparteien mit 
; der der Opposiiicnäre ausgegli¬ 
chen ist, so dass es oftmals zu 


sten-Anschlags m Maalot vom 
15. Mai eingesetzt wurde, hat ih- 


rvmgen in der laufenden Verbin¬ 
dung schuld war, sondern be~ 


Vorsitzenden der BezirksverwaJ- Kommission betont in diesem 
tungskommission des Oberen j Bericht, dass die Regierung, wei- 
Galil und erklärte hierbei, dass'che an jenem Tag in Jerusalem 
der Verteidigungsminister und j über die Bedingungen der Ter- 
' - ' * - — - roristen stundenlang verhandel- 


ren Bericht abgeschlossen. Diejgnügte sich damit, den Verlauf 

der Ereignisse aufzuzeichnen. 


der Finajizminister sich über die 
Durchführungen von. weiteren 
Sichern ngs arbeiten im Oberen 
Galil geeinigt haben und dass 
jetzt die zur Durchführung nö¬ 
tigen Summen bereit gestellt wer- 
'• den. 


Israels Eisenbahn wird modernisiert 


ln Kürze wird der Bahnhof | Herfa lind Naharia ausgewecb* 
an der Arlosoroff-Strasse im! seit und dadurch wird es möglich 

sein, die Zeitdauer der Fahrt auf 
dieser Strecke um 17 Minuten 
bis auf 40 Minuten zu verrin- 


Tel-Avivs mit dem Süd- 
Bahnhof neben Mikwe Israel 
durch einen direkten Scbienen- 


sirang verbunden werden. Dies gern. Dadurch werden auch die 
erklärte Verkehrsminister Ged ! Züge zwischen Haifa und Na- 
Jaacobi gestern in der Knesset j haria häufiger verkehren. 


in Beantwortung einer Interpela- 
tion der Maarach-Abgeordneten 
Mathilda Gez- 

Noch in diesem Jahre wird 
das Schienengeleise zwischen 


In der vorgestrigen Regierungs¬ 
sitzung wurde das Problem be¬ 
raten, wie sich die jetzige Re¬ 
gierung zu einer Kritik verhal¬ 
te, ungenau über die Vorgänge j ten soll, die sieb auf ibre Vor- 

in Maalot informiert war. 

■ • 

Ans dem Bericht geht auch 
hervor, dass die Verbindung zwi¬ 
schen Jerusalem und Mnalot an 
zahlreichen Störungen litt. Die 


Aussenminisfer Dr> Kissinger erwartet 
amerikanisch-sowjetisches Abkommen ueber 
Verbot unterirdischer Atomversuche 

(UPI. R) Der amerikanische : über strategische Rustungsbe- 
gäncerip bezieht, in welcher Frau ■ Ansse nminis ter, Dr. Henry Kis- f Schränkungen, aber er deutete 

Golda Meir Ministerpraridemia [ sing^r, erklärte gestern, dass i dabei an, es bestehe keine Ans¬ 
und Mosche Dayan Vencidi- 
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gungsminlster waren. Dieses Pro¬ 
blem wurde bisher noch nicht 
gelöst, aber die jetzige Regierung 
hat den Bericht der Chorew- J 


President Nixon mit dem Sowjet- 
russischen Parteiführer Bresch¬ 
new wahrscheinlich ein Abkom- 


acht auf ein neues Abkommen 
auf diesem Gebiet. 

Wie Kissinger bei dieser Ge- 


Ebenfalls noch im Laufe des 
Jahres 1974 ist eine wesentliche 
Verbesserung des Eisenbahnver¬ 
kehrs zwischen Haifa und Tel- 
Aviv vorgesehen. Die Züge wer¬ 
den eine Geschwindigkeit 
von 120 Stundenkilometer errei¬ 
chen können. Und auch dies 
wird die Zeitdauer der Fahrt 
wesentlich verkürzen. 

In Beantwortung einer weite¬ 
ren Interpellation des Maarach 
durch den Abgeordneten Dov 
Zakin erklärte der Verkehrsmi- 
oister, er habe bereits Verband« 
1 ungen mit den Verkehrskoope¬ 
rativen ^Egged 1 * und JDan” er* 
öffnet, um die Gratis-Befordo- 
ning von Soldaten im Dienst 
von ihren Stutzpunkten nach 


meo unterzeichnen wird, -«I-. legenhrit berichtete, weiden der-1 H aufts al] f Urlaub and zorfiefc 

-a. 9 W * A 1^.—ay iiBi _"j ■ 10.1 « a ■ ■ d I 
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alem (HMJ — "Der dent- 
eitangsverieger Axel C. 
t wurde gestern m Jern- 
ber einenj Empfang in 
m ihm gestifteten Biblio- 
villon dL Israel-Museums 


5 der Ehrung war eine 
von 1.850.600 DU die 
r in Deutschland im 

m 

i einer volkstümlichen 
für die Errichtung eines 
itienxngszentmms im 
t-Hosphal auf dem Sko- 
Z gesammelt und durch 
Mittel ergänzt hatte. Eia 
Anlass für die Ehrung 
's war das Erscheinen 
TÖischen Ausgabe seines 
„Von Berlin ans gese- 
i ^Am Haseferi’-Vertag. 

Jerusalemer Bflrgermei- 
sddy KoIJek begrüsste 
• als bewährten Freund 
und erzählte» wie er 
pringer im Jahre 1966 
elemt hatte. Springer 
■ den Bürgermeister da- 
Jerusalem und als ihn 
vom Dach des Rathaus- 
s aus die nahe AKstadt- 
xigte, die die Grenze 
a i Ost- und West Jerosa- 
lete» ergab sich sogleich 
nalogie zwischen dem 
Jerusalem und dem 
Berlin. Kollek sagte 
, das Raifaaus - stehe 
i der Grenze, werde je- 
riieicht einmal nach der 
ereinigung der Stadt 
n deren Zentrum liegen. 


dem gleichen Grunde sein Ver-1 Springer in Anerkennung seiner 


lagshaus an der Westseite derj 
Berliner Maaer errichtet 

Axel Springer kam gleich 
nach dem. Sech s-Tage-Krieg, um 
sich das wiedervereinte lern Sa¬ 
lem selbst anzuseben und daraus 


Spende für das Rehabüitierungs- 
zentriim zwei prunkvolle Hadas- 
sa-Medaülen. 

Bürgermeister Kollek präsen¬ 
tierte dem Verleger zwei zu- 
sammengekjebte Abbildungen 


ch« unterinfische Atomversuche. zeit in Moskau noch Verband- 
Kommission . einstimmig ange- J künftig zumindest teilweise vzr -1 Jungen geführt über das erwähn-1 

bieten wird. j te Verbot von unterirdischen 

Die Unterzeichnung dieses Ab-! Atomversuchen. Nach Kissinger* 
kommens soll anlässlich Nixons i Meinung ist die Einschränkung 
bevorstehenden Besuchs in Mos -1 dieser unterirdischen Versuche 


nommfen- 

Der Kommissions-Bericht be¬ 
tont, dass sowohl Zahul ah auch 
ld!e Polizei Im Fall Maalot ein¬ 
wandfrei gebandelt haben, so¬ 
wohl in der Zeit vor dem Mas- 

■ 

saker als auch während der Er- 


kau stattflnden. Dr. Kissinger 
bestritt energisch, dass zwischen 
! den Vereinigten Staaten und der 


eignisse vom 15. Mai. Dringe- j Sowjetunion ein Gebeimabkom- 
genüber übt die Kommission m | men besteht, welches tien Sowjets 
ihrem Bericht Kritik an derj Vorteile in ihrer Rüstung ge- 
Handlungsweise verschiedener? währt, die über da« hina«whrr> 


lokaler Organe im Zusammen- 


Hoffnung auf die Wiedervereini-1 ^? n mit dem Blutbad, welches 

gang Berlins zo schöpfen. Auch ** beiden Södte Ariang des - .- 

19. Jahrhunderts aussahen, und 


nach Ausbruch des Jom-Kippur- 
Krieges 'war Springer sogleich 
in Israel, um seine Solidarität 
mit dem bedrängten Staate zu 
demonstrieren. 

Axel Springer betonte in sei¬ 
ner kurzen Ansprache, dass er 
die Greuel, die dem jüdischen 
Volke erst vor- 3. Jahrzehnten! 


fügte scherzhaft hinzu: „Von 
Berlin und Jerusalem aus gese¬ 
hen*’. 


wahrt, die über das hinausgeben, 
was im Jahre 1972 zwischen den 
beiden Staaten über deren stra- 
die Terroristen in Maalot an-| icgische Rüstung beschlossen 

wurde. Kissinger erklärte vor 
Presseleuten, dass die beiden 


richteten. 

Der Chorew-Bericht wird heu¬ 
te von der Regierung in seinem 
vollen Wonlaur der Knesset- 
Kommission für Sicherheit und 
Anssenpolitfk übergeben werden, 
zusammen mit den diesbezudi- 


von grosser Wichtigkeit, wenn 
beide Verhandlungspartner sich 
verpflichten, keine wirkungsvol¬ 
leren Kernwaffen zu entwickeln 
als die jetzt bestehenden. 

WILSON BESTÄTIGT 
BRITISCHEN ATOM¬ 
VERSUCH 

(AFP1 — Der britische Pre¬ 
mierminister Harold Wtison be¬ 
stätigte vor dem Unterhaus, dass 


zu regeln. 


Staatsführer ernste und dringen-, Grossbritannien vor einigen Wo- 


de Gespräche führen werden 


von 

Volkes widerfahren waren, 

m m m mm 

nicht vergessen , habe.. TJm so 
beglückender sei für ihn die 
herzliche Aufnahme, die ihm 
von seinen israelischen Freun¬ 
den zuteil werde. 

• Der Industrielle Jekutie! Fe- 
derinann der auch an der Spitze 
der Dan-Hotel-Kette steht und 
ein persönlicher Freund Sprin¬ 
gers ist. unterstrich in einer kür¬ 
zen Lobred; nicht so sehr die 
Spende Springers, sondern seine 
ideologische Ueberzeugung als 
Kämpfer für die Gerechtigkeit', 
für ihn sei Israel eine Quelle 
der Inspiration und Genugtuung. 
Auch Frau Rose Matzkm, Prä¬ 
sidentin der • amerikanischen 
Hadassa. sagte, Springer habe 
dem jüdischen Volk den Glau¬ 
ben an die grundlegende An¬ 
ständigkeit -des Menschen zu- 
entgegnete, er habe aus] rückeTStaxteU Sie überreichte 


MILITÄRISCHE ÜBUNG 

IM RAUM \ON JERUSALEM j'chen Beschlüssen der Regierung. 

fWTl — Wie der Zahatspre- j Unter diesen Beschlüssen befin- 

W chc ; mitteilt. wird heute (25.6.) det sich eineT, demzufolge der: 

Angehongen des deutschen 1 _ ... , _ . 

* * i nrtrrftirh vnn IpriicnlBm BinB mi. 


Bericht auch der Knesset vorge-; 


DER KOMPONIST 
DARTUS MILHAUD 
GESTORBEN 
Der französisch-jüdische Korn- r 


litärische Übung veranstaltel; legi und gleichzeitig veröffem-! Dorius Mtthaud verstarb 


werden. Es ist also möglich, 
dass während des Tages von dort 
Explosionsgeräusche in Jerusa¬ 
lem gehört werden. 


licht werden wild — nachdemSemstag m »inem Heimin 

in ihm die ans Sicberheitsgrüo, Gcnf ^ fter von 81 Jahren 
den nötigen Streichungen vorge- ~ f® WBr ? e esst« 11 ans ** Fa * 
nommen wurden. : nuüe «ah«Stenden Quellen 

bekannt. 


Humeiri begnadigt die Moerder von 
Khartum zu sieben Jahren Gefaengnis 


eben eine unterirdische Atom¬ 
explosion in der Wüste Nevada 
durchgeführt hatte. Weitere 
Atomversuche seien in absehba-l 
rer Zeit nicht geplant. 

Es war dies der erste britische 
Atomversuch seit dem Jah¬ 
re 1965. 


Parkverbot in der 

Ibn Gaurirol-Strasse 

■ 

Am kommenden Montag, den 
1. Juli, wird die zweite Ausbau« 
stufe der TeFAviver „Schnell« 
achse" in Kraft treten. Von die¬ 
sem Tage au ist das Parken und 
Halten von Fahrzeugen auf der 
östlichen Fahrbahn der Ibn Ga- 
wirol-Suasse von 16— J9 Uhr 
fam Freitag von 12—15 Uhr) 

umers3gt. 

Vizebürgermeister David 
Schi ff mann teilte diese Neurege¬ 
lung und die Schaffung neuer 
Parkplätze in TeT-Aviv auf einer 
Pressekonferenz mit. 


WAGNER-KONZERT 

ABGESAGT 

Das Israelische Philharmoni¬ 


sche Orchester beschloss, das 
für morgen, 26. Juni, vorgese¬ 
hene Konzert, bei dem Werke 




Tief betrübt teüen wir das Ableben unserer teuren 
/ester und Grossmutter 


a 



REGINA DAW1 

■ • • 

geh- SCHRATTER (Gzernowit z) 


Die Beerdigung findet heute Dienstag, t 25-6-1974 um 
ir nachmittags auf dem-Friedhof in Gholön statt. ■ 

Treffpunkt beim neuen Eingangstor. 

• • 

DIE.FAMILIE 






» » 


(UPI, R) Wie aus Beirut mit¬ 
geteilt wird, verurteilte das Su¬ 
danische Obergericht gestern die 
acht Mitglieder des „Schwarzen 
September", welche im März 
1973 zwei amerikanische und 
einen belgischen Diplomaten in 
Khartum ermordet hatten, zu Le¬ 
benslänglichem Kerker. 

Dies war das eiste Mal. dass 
palästinensische Terroristen we¬ 
gen einer „Guerilla Aktion'’ vor 
ein arabisches Gericht gestellt 
j wurden. Die Terroristen batten 
zugegeben, dass sie dem ^Schwar¬ 
zen September 1 * angeboren und 
die Diplomaten bei einer Terror¬ 
aktion getötet hatten. Sie förder¬ 
ten für sich das Recht als ^Sol¬ 
daten* der palästinensischen Wi¬ 
derstandbewegung behandelt zu 

werden. 

Der sudanische Staatspräsident 
Djafer El-Numeiri beschloss, die 

lebenslängliche Kerkerstrafe auf 
7 Jahre Gefängnis herabzusetzeu 

und die 8 Terroristen der Orga¬ 

nisation zur Befreiung Palästi¬ 


nas zu Gbezgeben. Diplomatische 
Beobachter sind der Meinung, 
dass Nameiris Beschluss (die S 
Verurteilten der Organisation zur 
Befreiung Palästinas zu überge¬ 
ben) mit ihrer Freilassung gleich¬ 
bedeutend isL 

Die Führer der palästinensi¬ 
schen Befreiungsorganisatiou ha¬ 
ben seinerzeit die Terroristen als 
Helden dargestellt, nachdem die¬ 
se sich im März 1973 der Saudi- 
Arabischen Gesandtschaft in 
Khartum bemächtigt hatten und | 
dort Geisel nahmen, nm dadurch 
die Freilassung von in Jorda- 
nien gefangen gehaltenen Terro- 


PRAESIDENT NIXON 

nach Washington 

ZURUECK GEKEHRT 
Präsident Richard Nixon 

Dor**Oberrabbiner von Genf i J ?. h 'l c ses1 ^™. fruh Wa ';v«m Richard Wagner *or Auf 

Alexander Safran wird die Zere-1 ™ m &° n =f nr ° ck ’ er i Khrun g komnrfn soUjen ’ 

monie leiten, welche heute anf! JV II* ^ ^ ~~ j sa ^ en ‘ 

dem jüdischen Friedhof in Genf : ^ lan ^ TfJ tnn s,cb *« * r ‘ Die Orchcsterleitung will inf 
im engsten Familienkreis statt-|f' e v «handlungen voraubere,-. dJeS e W eB e die Konzertbesucher 


dieser Begräbnisfeier in Genf 
wird der Verstorbene in seine 
französische Geburtsstadt Aix-en- 
Provence überfuhrt werden. Die 
Familie ersuchte, die beute m 
Genf srattfindeude Zeremonie 


Brüssel and Moskau fuhren 
wird. 

Nixon fliegt beute nach Bel¬ 
gien, um dort mit anderen 14 
Regierusgshäuptern der Nato- 
MitgSieder eine Erklärung zu un¬ 
terschreiben, welche die künfti- 


im engsten Familienkreis zu baj- - . ^ . . _. 

ten und aHe offizieUet. Mirtei-! ^ rne “. B ^ ehn . n8en _ Zn 7: 


I 


risten zu erzwingen, sowie auch I des Ordens für Kunst und Lüe- 
die Freilassung des Palästinen¬ 
sers Sirhan Bischaca Sirfaan, wel¬ 
cher seinerzeit den Senator Ro¬ 
bert Kennedy ermordete. Im 

Verlauf ihrer' Aktion töteten die 

Terroristen den amerikanischen 

Botschafter in Sudan und des¬ 
sen Stellvertreter, sowie auch 
den belgischen Geschäftsträger 
in Khartum. 


, .. , ... ._. .sehen den Nato-Staaten regeln 

lungen über das Ableben des! 

Komponisten werden erst nach' 
der Beisetzung m seiner Ge¬ 
burtsstadt bekanntgegeben wer¬ 
den. Der Verstorbene war Pro¬ 
fessor honoris causa am Konser¬ 
vatorium von Paris und an der 
Universität von Oakland in Cali- 
fonüeh. Er war Offizier der 
französischen Ehrenlegion und 


Donnerstag wird der Präsi¬ 
dent der Vereinigten Staaten m 
Moskan eint reffen, wo er Be¬ 
sprechungen mit den Führern 
der Sowjetunion führen wird. 


DAS WETTER 

■ 

Temperaturen: Jerusalem 16 

—£6, Tel Aviv 21—28, Haifa 

22— 28, Galil 15—27, Knmcrct 

23— 35, Beer Schewa 18—31, 

Ejlat 23—3 ß G nid. 


TOTER SOLDAT 
IN BAT JAM 

aufgefunden 

Gestern früh wurde in Bat 
jjam die Leiche eines Soldaten 

auf gefunden, welcher als der 20- 
jäbrige Mosche Gordou aus Ra- 

mat Ha nass i identifiziert wurde. \ 

Die Untersuchimg im psubologh 

sehen Institut ergab, dass ec von 
einer Kugel in der Hüftgegendj 
getroffen worden war und ai 

l innerer Verblutung verstarb. 


□er-Gegnero, vor allem unter 
den Überlebenden der grossen 
Katastrophe, durchaus Verständ¬ 
nis entgegen, glaubt aber nicht, 
dass sieb eine solche Gegner¬ 
schaft in Angriffen gegen die 
künstlerische Darbietung eines 
Konzertwerkes äussem muss. 
Möglicberweise kann die Auf¬ 
führung von WagneT-WeTken za 
einem späteren Zeitpunkt ermög¬ 
licht werden. 

Bei allen, die bereits Eintritts¬ 
karten für dieses Konzert erwor¬ 
ben haben, möchte sich die Or¬ 
chester leitung entschuldigen. Die 
Eintrittspreise werden zurucker- 
stattet. 


iA»-a»2N-i>n 

TEL-AVIV-JAFO 
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DER BESUCH VOX 
PERES ES DEN USA 
Die meisten Zeitunsen 


W - ... 

Neuheiten für Haus und Familie auf der 









TeMviver Ausstellung «Mensch 




Emen neuen und originellen j Matratze angehoben werden <‘Pa- 
droht mit neuem Oelboykou u.jStfl fö r die Ausstattung des Kin-iviMon 31). 

mit Annullierung der Entfleeh - 1 denxnuners zeigt die Firma „Pal" 

- . I»-j ningsabkommen. Die Aegypter;^. Hersteller von Metallmöbcl. 
schäfügten sieb in ihren Leitarti-1 beschreiien diesen Weg. weil sich | Die Möbel stehen auf gebogenen 
kein mit dem Besuch von Schi-| nach ihrer Meinung Drohung, Eisenröhren in leuchtenden Por- 
mon Peres in den JJSA und den! und Erpressung als zweckmäs- j hen. Die modularischen Eiemen- 

sig enteist. • te können nach Belieben zmam-i EinzcJmodeJL 

DER LOHNVERTRAG 


Verleid igungsbedürf nissea Isra 
eis. 

Dawar spricht die Hoffnung 
aus. dass der Besuch von Peres i 
in den USA dazu führen wird, 
dass die Waffenzusagen an Is¬ 
rael in schnellem Tempo ver¬ 
wirklicht werden. Wenn auch Is¬ 
rael in der Waffen Produktion 
imponierende Leistungen zu ver¬ 
zeichnen hat, so ist der Import 
von Waffen doch weiter das 
wichtigste Anliegen der Armee 
Israels. 

AI H amkrhmar misst der 


ans mit PVC überzogener Baum- unterbricht bei Eiektrisieningsge- 
wolle. Auf ihnen sind interessan- fahr den Strom im ganzen Haus 
Die Firma „TivolF zeigt ei-! te Landschaften in verschiedenen (Pavillon 22). 
nen Saionri&ch, der von einer ab-1 Farben, Blumen oder Kinder- Melodische Torglocken td rao- 
strakteu Skulptur getragen «ird. l Zeichnungen zu sehen. Die Vor- denen Formen stellt die Firma 
Jede dieser Skulpturen stammt] hänge können in jeder Grösse! r Kasch tan* im Pavillon 29 aus. 
von einem Bildhauer und Ist ein'bestellt werden-, die Lieferzeit! Die vielfältigen Modelle pissen 


Vorverlegung des Besuchs des 
Verteidigungsministers in den 
USA keine besondere Bedeutung 
bei. Die Reise gibt die Möglich¬ 
keit, weitere Themen mit den 
Amerikanern zu behandeln, und 
zu diesen gehört die Reaktion 
Israels auf die Mordaktionen der 
Terroristen. 

Scfaearitxz weist darauf bin, 
dass Peres nach Washington reis¬ 
te. um die Verpflichtungen der 
USA gegenüber Israel „einzukas- 
sieren”. Die Reise geht vor sich, 
nachdem Israel alle Bedingun¬ 
gen erfüllt hat. die.sich auf den 
mit Hilfe von Dr. Kissinger 
getroffenen Abmachungen erge¬ 
ben haben. 

Hazofe meint, dass die Ver¬ 
einigten Staaten anscheinend al¬ 
le Verpflichtungen auf dem Ge¬ 
biete der Waffenlieferungen er¬ 
füllen wollen. Eine Bestätigung 
dieser Auffassung siebt das Blatt 
darin, dass Dr. Kissinger sich für 
die Besprechungen mit Peres in 
einem Moment freimachte, in 
dem er mit den Vorbereitungen 
auf die Reise des Präsidenten Ni¬ 
xon nach Moskau überbeschäf¬ 
tigt war. 

Jerusalem Post siebt es als 
bedenklich an, dass Aegypten/ 
den Libanesen Truppenhilfe an- 
geboten bat. Andeiseits werden 
die Libanesen nicht gerade dar¬ 
über glücklich sein, ägyptische 
Soldaten auf ihrem Boden zu 
sehen. 

Zu diesem Thema äussert sich 
auch Omer. Die Zeitung macht 
darauf aufmerksam, dass das 
Entflechtungsabkommen mit 
Aegypten ausdrücklich paramili¬ 
tärische Aktionen verbietet, und 
dieser Passus bezieht sich auf 
die Terroristen. Die Aegypter 
müssen wissen, dass die Terrori¬ 
sten sehr die Bemühungen um 
eine politische Lösung im An¬ 
schluss an die Entflechtungsab¬ 
kommen stören. 

Hamodh gebt auf die Dro¬ 
hungen der Aegypter ein, Kairo 


meogesetzt werden. Ein solches 
Haare* würdigt das Lohnab- Möbels« enthält ein Einzelbett, 
kommen zwischen der Histadrut;ein zweistöckiees Bett, einen 
und der Regierung. Die Hoff-: Schreibtisch, einen Stuhl. einen 
nung auf eine Beruhigung der Bücherschrank. Spielzeug und 
Arbeitsbeziehungen muss be-jeinen Kleiderschrank. Die Mö- 
sienfalls als verfrüht bezeichnet! bei sind mit strapazierfähigem, 
werden. Die Akademiker haben farbigem Stoff überzogen <Pa- 
sich dem Vertrag noch nicht ; vfllon 22 *. 
an geschlossen, und sie haben 

weitgehende Forderungen zur Zum ersten Mal wird in Israel 
Beseitigung von Verzerrungen in ein verstellbares Bett ausgestellt, 
der Lohnsiruktur gefordert. Aus- das ausserordentlich einfach zu 
serdem ist das Abkommen nicht | handhaben ist. Das Bett siebt 
komplett, weil es z.B. die Frage lauf einem breit flächigen Coucfa- 
der Besteuerung der Fachlitera-1 kästen, und mit Hilfe eines per- 
lur nicht regelt. 


sind aus Aluminium und mit 
schwarzem Material überzogen. 


Die Skulpturen j betrögt eine Woche. Ausserdem 


Melk ..Soloroid" auch Vorhän¬ 
ge der holländischen Firma .,Ve- 


Die Ti*chfläche ist aus Glas (Pa- j rosil" aus. Diese Vorhänge sind 
villcn 27). j halbdurchsichtig u_ auf der Aus- 

Im selben Pavillon ist eine ■ senseite mit Aluminium ü 


bequeme, ganz mit Leder 
zogen« Sitzgarnitur, ausgestellt 


zogen. Nach Angaben der Her¬ 
steller fangen, diese Vorhänge 


Ihre Besonderheit besieht in der j 67<* der Wänneeiosf nah Jung ab. 
Möglichkeit, den Sitzwinkel der 


Sessel je nach Belieben zu ver- 
sicllen. Sie können auch in Fern¬ 


em Pavillon der Firma ..Soloroid” 
zu finden: Vorhänge für Büros, 
Schlafzimmer. Wohnzimmer.! 
Ifekten Spiralen Systems kann die ■ Schulen usw. Die Vorhänge sind 


Die neue Golan-Landkarte nach der Entflechtung 


BERG HERMON 


—Ai {.+£■£ I f 


Neuheiten für die Koche sind 

im Pavillon 31 zu sehen. Eine! 

, . . - . davon ist die Miniküche — eine 

- _ , _ . .; Küche nein heit mit zwei Türen, 

Fenster-und Turvorhanse smd i . _ .. . u , 

deren Grosse. 1.20x2 Meter te- 

trüg; und die 70 cm hoch ist. 
Die Miniküche enthält alles, was 
zu einer Küche gehört: eine rost¬ 
freie Fläche und ein rostfreies 
Kiichenbeckon. Kühlschrank, Ge¬ 
friertruhe, Abfalleimer, Schub¬ 
laden und Arbeitsflächen, e : ie 
Vorrichtung zur Erwärmung von 

Wasser, einen Elektroherd und 

■ 

eine Beleuchtungsröhre. 
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in jede Wohnung und sind in 
den Farben weiss, schwarz, blau 
und mattgold zu haben. Es gibt 
Einzeltöne, Doppeltöne für Woh¬ 
nungen mit zwei Türen und so¬ 
gar vollständige Färben-Melo¬ 
dien. 

Eine neuartige Hetzungsvor- 

richüjn** ist im PavflJon 30 zu se- 
; hen. Die Vorrichtung arbeitet mit 
Hilfe eines elektrischen Strom? 
Speichers. Dieser Apparat bat 
eine grosse Heizkraft und ist in 
verschiedenen Farben und Mo¬ 
dellen zu haben. Mit Hilfe ei¬ 
nes The rmostats können verschie¬ 
dene Wärmestufen eingeschaltet 
werden. Mit Hilfe eines Kontroll- 
systems kann die Wohnung in 
zwei verschiedene Temperaturzo¬ 
nen aufgeteilt werden — norma¬ 
le nv eise wird tagsüber der Wobn- 
bereich und nachtsüber der 
Schlafbereich geheizt. Diese Ein¬ 


teilung kann jedoch nach Wunsch 
Eine Vorrichtung zur Verhin-[ abgeändert werden. 

dertrag der Sektrisierangsgefahr 
stellt die Firma „Dynamit” aus. 

Diese Vorrichtung ist vor allem;deutscher Herstellung zu sehen. 


Ebenfalls im Pavillon 30 sind 
Gasöfen mit innerer Brennkrafl 


Haushalten mit Kindern zu emp¬ 
fehlen. Sie wird an der elektri¬ 
schen Schalttafel angebracht und 


Dieser Ofen ist vollkommen si¬ 
cher. da er dank einer direkten 
Verbindung mit der Aussenwand 


Bürgermeister Lahai gsgen Einmischung 
in freie kuenstlerisehe Betätigung 


Nach der Durchführung des syriseb-is -1 
raelisch en Entflechtungsabkommens wird von 
morgen an die Grenze bn Golan so verlaufen, 
wie aus dieser Karte ersichtlich Ist. Auch die 
Zahl der Truppen und Waffen, die in der 
„ Verdünnungszoae * 1 zugelassen sind, ergibt 


sich aus dieser Zeichnung. • 

Die Karte zeichnete Werner - 
nach t den „Newsweek”-Veröffentilch ungen, 
wobei ihm allerdings einige falsche Schreib¬ 
weisen von Israelischen Ortsnamen unter¬ 
laufen sind. 


Tn einem Gespräch mit dem 
Korrespondenten des Rundfunks 
betonte der Tel Aviver Bürger¬ 
meister SdiJorno Labaf, er sei 
gegen jede Einmischung der 
Stadtverwaltung in die Pro¬ 
grammgestaltung des Philharmo- 


zuog der Stadtverwaltung hätten 
er und Vizebürgenneister Arzi 
zu den Gegnern einer Einmi¬ 
schung gehört. Mir sechs Stim¬ 
men hatte die Leitung der Tel- 
Aviver Stadtverwaltung beschlos¬ 
sen, das Orchester um Absetzung 1 


nischen Orchesters. Hier band- 1 , des Wagner-Programms zu bit¬ 


te es sich um* eine Gewissensan- 
eelegcnheit und. um die Frage 


tcn. Aber laut den Ausführungen 
von Lahat könne- es sich beim 


der künstlerischen Benrteüungj .Beschluss der Stadtverwaltung 
Wer zum Wagner-Konzert de«(nur um eine Empfehlung hau- 


Israels Mustrieproduktion 

schon über dem Vorkrie 


Orchesters gehen wolle, könne 
gehen, wer dieses Programm ab¬ 
lehnt der solle eben nicht hin- 
gehen. 

Labat berichtete, in der Sit- 


deltL, 


des Hauses, mit d*r Zimn*e 
gar nicht in. Berührung kür 
I Die Energieversorgung er 
über die Gasbehälter des i 

se$ oder der Wohnung. Der 

verbrauch ist aosserordet 

■ 

.gering. 

Swimmingpools und 
Planschbecken mit Tiefen b 
1 22 m und Fläche bis zu 31 
sind zu Preisen zwischen H 
und 25.000 zu haben. Sie 
neu eigenhändig ausgestellt A . 
den, nach Angaben der He|f 
lerfirma benötigt m3u dazl^ 
bis 20 Minuten. Ein Wasset 
macht das Aoswecbsefn des 
sers wahrend einer ganzen 
sou überflüssig. Die gröf J ‘ 
Modelle enthalten auch 
Holzfläche zum Sitzen und 
Sonnenbaden. 

Eine in den amerikani 

Wehraujr'aböratorien entw ' 

te Decke stellt die Firma , 
Dam” im Pavillon 26. aus. ' ' 
Decke wiegt nur 57 Gramx * 
ist 1 - 35 x 2 Meter gross. Z 
men ge faltet kann ihre Gros 
Sxl] cm reduziert werden 
Decke ist aus mit Aluminir 
durchsetztem Polyester u. 
zerreissbar. Sie speichert - 
der menschlichen Körper 
und wannt wie eine Daur . 

ke. Sie kostet nur JL 3 1 - 

■ 

Die Firma „Harmonika-- 
ein revolutionäres Erzeug - 
Landwirte und Instnllateo " 
Falls bei einem Röhre' 
kein Ersatzteil vorhanden - 
kann mit Hilfe des 1 * 
die Bruchstelle vollständi 
dichtet werden und ein 
sickern des Wassers vef . 
werden. Ein Auswechse - 
Röhre ist dann nicht me 
wendig (Pavillon 29). 

Im Pavillon 26 ist Pc . 
geschirr der deutschen . 
„Hundtreuter” ausgeslei. 
Gefäs&ä Sind verhäitdiStDi- . 

1 ig und es sind sowoh l 
sehe als 7 auch möderoe . 
in verschiedenen Färber 
hen. 
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Weitaus schneller als voraus- 


Folgen der lang andauernden \ wesentlich gestört wird. Durch ( 
Mobilisierung erholL Zwar sind' J ' r '- f — 1 J — ” 

nach wie vor eigentlich immer 
bestimmte Mengen von Arbeit¬ 
nehmer ein ge zogen, aber sie 


Anlässlich der SCHLOSCHIM nach 


SIEGRIED TRIEBWASSER ^ 

findet die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG morgen. 
Mittwoch, 26. Juni 1974, um 4.00 Uhr nachm., auf dem 
Friedhof in Cholon statt. 

Treffpunkt am neuen Fried hofsein gang. 

JETTY TRIEBWASSER 


kommen in einer absehbaren Zci'[ Wellmarkipreisen, die fiir ’sra- 
gesehen bat sich die Israelische j zurück und die Zahl ist so ge-: cl in der augenblicklichen Si- 
Industrieproduklion von den halten, dass die Produktion nicht tuation besondere Schwicrigkef- [ 

wesentlich gestört wird. Durch ien hervorrufen. Für die isracli- 
diese schnelle Erholung der Pro- j sehen Importe gdb es eine durch -1 
duktion ist es nicht nur gelun- schniiiliche Preiserhöhung voni 
gen. die Vorkriegsziffern zu er- 50 Prozent für die letzten zwölf! 
reichen, sondern sie zu über- Monate. Es ist anzunehmen, 
schreiten und daher rechne! man; dass sich Israel im Laufe dic-j 
für dieses Jahr mir einer cx-, ses Jahres in dieser Hinsicht ei- 
porLsteigerong. die grösser sein! was erholen kann, da die Prei- 
wird. als das in den Schätzung se für seine Exponwaren ehe Ei¬ 
gen der Experten zu Beginn! falls dabei sind, ziemlich i'.ark 
des Jahres festgelegt worden! in die Höhe zu klettern. Aller- 


TOTALLIQUIDATION 
aller Einzelmöbel 
zn billigen Preisen . 
MÖBEL KLEINBERGER 
Jechidstr. 6 , Haifa 
Om Hof], 9 — 13 Uhr 


war. 


■ 

I 


dings weisen di» Exporteure und 


M die Industriellen warnend darauf 

Damals hatte man den zu er- .. . .. . . __ 

_ . r- __ hin. dass die Lohnstcigerungsge- 

r spräche, die nach wie vor ge¬ 

führt werden, einschliesslich ticr 


Die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
nach meinem. geliebten Mann 

Dipl. Ing. Hans Marcus i 

Zeitz (Deutschland) — Haifa 
(letztens Handels- und Industrieamt Haifa) 


lionen Dollar errechnet, r imi.u 
aber jetzt an. dass er die andert¬ 
halb Milliarden-Grenze überstei¬ 
gen wird. Von diesen 25 Pro¬ 
zent mehr wie im Vorjahre al- 


Anfang Juli zu zahlenden Teue¬ 
rungszulage im Höchstwert von 

20 Prozent auf ein Maximum 
von 1000 IL Grundgehalt, die 


i 


lerdings dürfen rend 12 Pro-. n ..... . . 

‘ ^__ _. .. | Resenen völlig verbrauchen, so- 

zeut abgerechnet werden, die|^ nce a -* 

ausschliesslich auf Preisstcige- 


findet Donnerstag, 27. Juni 1974, um 13-00 Uhr. auf dem 
Friedhof Kfar Samir, Haifa, statt. 

Treffpunkt am Friedhofseingang (Autobus 43) 

SON1A MARCUS* Gattin 



Allen» die uns beim Ableben meines lieben Mannes, 
unseres Vaters 

ROBERT MENDELS0N 

ihre Anteilnahme erwiesen bähen, danken wir auf diesem 

Wege ‘ ERNA MENDELSON 

und Familie 

Haifa, Mount Carmel. finskystr. 22 


rungen in diesem Zeitraum zu- 
rücfczuführen sind. Beim Dia¬ 
mantenexport rind es 100 T lil- 
lioncn Dollar mehr als ange¬ 
nommen. in diesem Jahre wird 
Israel bearbeitete Diamanten imj 
Gesamtwert von 600 Millionen 
Dollar ausführen. Industriegü¬ 
ter werden 900 Millionen er¬ 
reichen, statt 765, wie vorher 
berechnet. Industrie Produkte, 
lohne Petroleum■ und Diamanten, 
haben in den ersten vier Mona¬ 
ten von 1974 einen Exportwert 
erreicht, der um 36 Prozent hö¬ 
her liegt als der des vergange¬ 
nen Jahres ‘ derselben Zeitspan¬ 
ne. Da die Preise um ein Vier¬ 
tel heraufgegangen sind, ist die 
j reale Steigerung 11 Prozent. 

Wenn sich das israelische Han¬ 
delsdefizit dennoch erweitern 
| wird, so liegt das im wesentli¬ 
chen an den stark angezogenen 


dass eine Absorbierung der 
Preissteigerungen durch sie völ¬ 
lig amtgeschJcKscn erscheint und 
! es wieder der Mann d. Strasse 


e in e 


ANZEIGEN 


• Lebrjunge für Photogeschäft 
gesucht. Näheres: Photo-Reflex, 
AJIcnby 68 , Tel Aviv. 8-10 Uhr 
vorm. 

• Natania . Modernes Hotel 
nimmt Pensionäre dauernd oder 
für längere Zeit auf. Zentralhei¬ 
zung und Airconditioti in jedem 
Zimmer. Hausmannskost Ärztli¬ 
che Aufsicht. Näheres: Telefon 
053-9886$ oder 053-22884. 

• Gesucht : Krankenschwester, 
Wohnmöglichkeit dortsei bst. Ge¬ 
sucht Pflegerin für alte Dame, 
fei. 478139. 

i 

• Philipp der Fachmann: Kau-) 
fie gebrauchte Möbel. Fripdairc.] 
Televisfonsgeräte, Erbschaften 
Antiquitäten. Telefon 8768IR:! 




A- EVEN-CHEN: bringt 
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LIA DULITZKAJJ) 


STELLA AVNf 




ln 
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FR AUEN PACKEN A 


(in deutscher Sprache) 

Ein „heiter bis wolkiger” Bilderbogen 


Musikalische Leitung: MOSCHE BLECHERO 


MOZAfc SCHABBAT, Z9, 

— TEL AVIV. MiCal - 
MOZAE SCHABBAT, 6.7 
—- HAIFA, Beteno 


830 Uhr 
Hapajis-Saal 
830 Uhr 
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Kanen: UNION. Dizengoff 118, Tel. 248518; KAJJi, 
AUenby 83, feL 615:66, Haifa: NO^a BERGi ij* 
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sein mu£s. der sich mit den sich abends: . i 

«Heigcrncien Lebenskosten her- j • ^Akiba ,T kauft alle und aniitc 
umzuschbgen hat. Daher hoE^t, Möbel. Erbschaften, Auflösun- 
man in Israel, es werde gelia-igen. alle Haushaltsartikel. Tele- 1 


gen. die Lohnerhöhungen in 
; durchaus engen Grenzen zu hal¬ 


ten. 


WENIGER BAUTAETIG SEIT 
FUER PRIVATZWECKE 

■ 

Um immerhin 45 Prozent, im 
Vergleich mit den ersten drei 
Monaten des Vorjahres, sank 
die private Bautätigkeit i n Isra¬ 
el von Januar bis März 1974. 
Mit dem Bau von 9.000 Woh- 


fon 926736. auch Scha'bbat. 

• Zahnprothesen Express-Repa¬ 
raturen in x a Stunde. Zahnlabo- 

_ ■ 

ratorium E, Zuckermann. Tel- 
Aviv. King George Str- 5, Tele¬ 
fon 282429. 

HAIFA 

• Höchstpreise!! Kaufe ge¬ 
lbrauchte Siilrnöbel, Frigidairej 

HaushaJtsauflösungen. . Telefon 
669919, Haifa. 

NOTIZ 

Club des Goldene« Alters auf 
dem Cannei. Rothschild .Com- 


LEICHTE KLASSISCHE 

ABONNEMENT-KONZERT Nr. 6 

Dirigent: ZUBTN -VIEHTA 
Solistin: CARMEN OR, Klavier 
TEL-AW), Mann Auditorium, Mozae Schubbat . 
Programm: ALBENIZ, FALLA, RIMSKY-KORS/Jj* 

Eine beschränkte Anzahl Karten sind an ler IPO I 

Mann Auditorium, täglich 10— 1 , 4 _Freirac 1 

erhältlich. 


JERUSALEM, Blnjnnei 3a T ums 
Zweite Serie, Montag, 1.7.1974 

Dirigent: ZUBIN METHA 
Solist: VLADIMIR ASHKENAZ\. Klarier 
Programm: 

SCHIDLOWSKY: „ln Eins Mcniwiam"", T*'cT'prrn’ ; c 
MOZART: Konzert in C-Dur für K]avi?r und Orc!i 

K. 467 \ 

TCHAJKOWSKY: Symphonie Nr. 4. 


nungen wurde begonnen, gegen- j nauoity Center.. Heute nachm 
über mehr ah 16.000 von Ja-j 2.45 Uhr,.Treffcn Cafe CarmcHi. | 
nuar bis März 1973, * Abfahrt nach Bet Orea. 


£ine beschränkte- Anzahl Karten sind bei der Ck 
Agentur. Zions Squ. erhältlich. 

Ü 

■ 

Die Konzerte beginnen um 20.3(1 jür 
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Dienstag, 25. 6. 1974 
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Davidstern und Sternenbanner 


Amerikas Präsident Nixon ist [ Sicherheit Israels, sondern auch sehen Rabbi um Rat fragte und 

wieder zu Hause in den USA. als Vertreter eines israelischen danach nicb: in die Regierung 

Doch zu Hause fühlen wird Wünscht raumes von sorgeo- geben wollte? 

er sich sicher nicht. Die Wogen freiem Leben in Recht und Ord- Wie stellt doch der Volkswitz 

des geöffneten Watergates schla-: nung. fest? „Wir brauchen eigentlich 

gen Ihm wieder über dem Kopf! Noch haben die Israelis nicht hier in Israel gar keine Regie- 
zusammen und man geht sicher- j konstatiert, dass die widrigen rung: Die Waffen liefert das 

lieh nicht fehl, wenn man an- Umstände des Lebens diesen Pentagon», die Aussenpolilik ist 

Vf m nimmt, dass er sich an die Traum zumindest in seinem Ur- bei Ki&sinzer auch in güten jö- 

H A|||A||T schonen Tage seiner Nahosirei- sprungsland zu einer aufgesto- dischen Hunden, für die ^an- 

se ZuriicksehnL. Nixon badete ebenem Luftblase haben werden zen sorgen Bnei Brit und die 
förmlich in den Miilionenmas- lassen und dass Immer mehr jü- zionistischen Organisationen, die 
W V *£n der freu den trunkenen Ägyp- dische Amerikaner dies auch Rcligionspolitk betreibt Raw So* 

lllnAII ur unc * I’ eÄS 5 ^-b miL offensicht- einseheo und zum Beispiel nach loweiscbik in Boston und das 

lieber Genugtuung von den bei- Israel auswaodern. Die erste Gesundheitswesen ist bei dci 

den Königen Feisn? und Hus- Frage an jedermann hier in ls- Ambulance-spendefreudigen Miau 

dass Israel trotz der Enttäu- sein den Hof machen. rael nach der Floskel „Wie gehr mi-Juden eigentlich in besten 

schung in Afrika nicht „Bösesein Trotzdem darf festgestelh wer es?** ist noch immer diejenige Händen**, 
spielt’*. Wir wollen weiter jedem den. dass sich Amerikas erster nach dem Herkunftsland- Nor- 
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MdE Mosche Schaehal plaediert 

fner die orientalischen Jaden 


s’b Haifaer Klub für Seefahrt 
'Wirtschaft debütierte kürz- 


Von ALICE SCHWARZ 


MdK Mosche Schachs!, der zu erfassen; denn ein erheblicher |promovierten, befanden sich nur] spieli’*. Wir wollen weiter jedem 


sch ung In Afrika nicht „Bösesein 


h für dieses renommierte dieser Zulagen statistisch über 
. an qualifiziert, dass er als die „Armutschwelle** hinaus ge- 
... ifdat für das Amt eines Mi-j langen. Wohnungsmassig zeigte 


„LUST AM LERNEN* 
IST ZU FOERDERN 


fülle eine Aufgabe von eminen-1 sehen den USA and Israel dis 
ter nationaler Wichtigkeit, die f am längsten währende und sta- 


«idening. Nicht so bei der Fest- 


AMERIKANISCHER 

EINFLUSS 

Die letzten Wochen haben dea 


Stellung, man komme aus denl bisher schon wie das Amerika* 


langen. Wohnungsmäßig zeigte MdK Schaehal befürchtet, dass kaum einzuschätzen sei. bilste und vor allem die von | USA. Tatsächlich haben in der baus Nord- Tel-Aviv (und sym« 

es sich, dass 1965 noch 5S,3(vc diese Selektion in Zukunft noch Am Schluss des Bürgermeister- keinem politischen Kalkül be-j letzten Zeit verschiedene neu- bolischerweise auch das militä« 

der orientalischen Juden zu driti ungünstiger ausfallen dürfte, besuches wurde in einem Ge- einträehtigte. sondern die Men- j eingeuänderte Amerikaner dem • rische Zentrum des Landes und 

und noch zahlreicher pro Zim-^wena sich in der grundlegenden sprach mit der Belegschaft des talität der Israelis und ihrer Po-. Schreiber gegenüber erstaunt ge-! das Ge richtige bä udel überragen- 

noer hausten, während für euro-’ Erziehimgspoftük der Regierung Zentrums beschlossen, dass in linker entsprach wohl am ehe■! fragt, ob denn die Israelis einem den amerikanischen Einfluss auf 

päisch-amerikanische Eimvande-1 nichts ändert. Er weist darauf Zukunft alle Kursteilnehmer zu [ steit derjenigen Nikons, der‘sich j nichts glauben. Sage man, man das israelische Leben noch v/ci- 

rer die Ziffer T#4 r ?> be'ni«!. ^hin, dass im Jahre 1974 Für die Beginn und nach Abschluss Ih- oftmals als der Vertreter des 1 komme au«, den USA dann fra- tcr verstärk:. 

Subsidien der Hochschulen 1L res IsraelaufemhaJles im Rathaus wahren Amerika** feiern liess, ge der Einheimische hier. ,Ja.i Schauen wir nur die neue Re- 
900 Millionen ausgelegt wurden, empfangen werden. Da das be- des Amerika des mitiels:ändi-{ wirklich?**, so als könne er'gierung an. Der ehemalige \Va- 
was praktisch nur 65.000 Stn- uaefabane Grundstück von der gen Berufsm&nnes im Hinter- nicht fassen, was einem bewegen shington-Botschafter Rabin ist 

denten zugute kommt, wahrend Stadt erworben wurde, soll such fand und nicht desjenigen des kann, des Israeli Tranmlnnd neuer Regierungschef. Der beim 

der ‘ Mittel- und Gnmdschul- die Tätigkeit des Ausbildung** intellektuellen Ostkusienbewoh- Amerika zu verlassen. Und wiTkr amerikanischen Aussenministec 


.CS genannt wurde. Der jun- es sich, dass 1965 noch 5S,3fc j diese Selektion in Zukunft noch Am Schluss des Bürgermeister- keinem politischen Kalkül be-j letzten Zeit verschiedene nen- 
' reaktionär der Arbeitspartei. der orientalischen Juden zu driti unnünsticer ausfaflen dürfte, besuches wurde in einem Ge- einträchlictc. sondern die Men-! eineeviänderte Amerikaner dem 




_' unkrionär der Arbeitsparte i. 

ren im Irak and 1950 ein- 
> ' ndert, war eine Zeitlang 
*" rat m Haifa; seit 1971 Ist 
: ‘Bessetabgeordneter. In die-J 
[ : ’ Eigenschaft gehört er der! 
" - iz- und Jiistizkommission 
■ 'sine „Jungfernrede'Wor den 1 
*■- er Schiffahuts- und Indn- 
% uutagem hraterliess einen 
glichen Eindruck, nicht nur 
\'i der durchaus richtigen 
'Heu über die Notwendig- 
. in er Förderung der orien- 
t ien Juden Im Lande, son- 
. «ich infolge der inteUigen- 
~ ormnlierung. 


bi Ute und vor allem die von USA. Tatsächlich haben in der 


SCHE REIHENFOLGE 

~ achal stellte fest, dass die 'MdK Mosche Scfahchal pädagogisch-technologische Zu- P r °f- Warbnrg Ist 1927 in Berlin I Möglichkeiten brachte jeder Bur- mögen, mir ihm haben wir auch stiegen. 

Kriterien für die Armut kunft des Landes sicberstellt. ^boren und wanderte mit sei -1 ger einen Traum mir sich, vorn seine Schaltensei len aus den USA Doch der Einfluss der USA ist 

• ges-Einkommen, schlechte Ds« Verhältnis änderte s'ch bis hingegen aber sollte unbedingt ncr Famfö® 1934 ins Land ein.] bescheidenen Wohlstand mit ei- importiert. Wer erinnert üch nicht nur in der Politik zu spü- 
Jrechatms* und mangel- oberfüllter: mehr für die Forderung der. Hier besuchte er die Chugim- j genem Haus und Wagen, \on] nicht an das Chicago der Dreissl-[ren. Denken wir doch zum Bei- 

Erziehüngl heute in fal- vVohnvr Ortenrateii Grund- imd Mittelschulen getan Mittelschule in Haifa und di* Ferien in Florida und einem gerj.ihre, wenn er von den Bom-i spiel nur an die ungezählte* 

Reihenfolge bekämpft wer- , . - • n _* werden, die ja den Nachwuchs Landwirtschaftliche Schale in glücklichen Familienleben. Al benanschiägen rivalisierender Familien- und Kriminal-TV-Se- 



i unterricht, der etwa eine Million Zentrums erweitert werden, 
Kinder erfasst, mit der ver¬ 
gleichsweise geringen Summe von NEUER REKTOR 

einer Milliarde 1L sobsidiert 

wird. Auf eine Frage erklärte ÖER UNTVERSiTAET KJ 
der Redner, dass er kHueswegs 

etwa für eine Kürzung der Hoch- Prof. Gabriel Warbnrg w 


ners. Nixon bat hier in Israel lieh, der Israeli kann dies ganz 
sein ureigenes Amerika wieder- einfach nicht fassen, 
gefunden, ein Amerika, das in NICHT NUR 

) den USA auf dem Aussterbe- SCHOKOLADENSEITEN 


DER UNIVERSJTAET HAIFA j erat und das hier in voller Blüte 

‘ steht. 


etwa für eine Kürzung der Hoch-) _ Prof - Gabriel Warbnrg wurde 
schulimterstürmog plädiere, dicj d ' J «cr Tage zum neuen Rektor 
ja die wisse uschafl lieh -geistig- dcr Haifaer Universität gewählt. 


nicht allznbeliebte israelische Wi¬ 
derpart Eban wurde durch einen 
ehemaligen Schüler eben dieses 
Ausscnmimsters Ki&siuger, durch 
Jigal AI Jon ersetzt und, der Witz 
sei gestattet, mit dem Regie- 


MdK Mosche Schaehal 


den USA auf dem Aussterbe- SCHOKOLADENSEITEN Ausscnmimsters. Ki&singer, durch 

erat und das hier in vofier Blüte IMPORTIERT Jigal AI Jon ersetzt und, der Witz 

steht. Doch so schön der amerika- sei gestattet, mit dem Regie- 

AMERICAN WAY nische Traum vom sorgenfreien mngsanstriU von Mosche Dayaa 

OF LIFE Leben auch sein mag und so ist General Electric auch hier 

Tm Land der unbegrenzten sehr die Israelis an ihn glauben zum populärsten General aufge- 
Möglichkeiten brachte jeder Bür- mögen, mir ihm haben wir auch stiegen. 

ger einen Traum mit sich, vom seine Schattenseiten aus den USA Doch der Einfluss der USA ist 


JTZwi K^Värnrtft Wohn Verhältnisse bei Orientalen. 

Reihenfolge bekämpft «w- nJ% te| europälsch-amerika- * erde "' d ‘ e J* Nachwuchs 

hlschäi 7 uden. Das Schlimme isi «Jj dte Hochschulen „liefern" 
phnverhalmisse yerbe«ern , Schaehal; A* am*;» 1 "*- 1 • . . . • • . . 


Land wirtschaftliche Schale in glücklichen Familienleben. Al be na nsch lägen rivalisierender Familien- und Kriminal-TV-So- 
Ben-Schemen. Er .schloss .sich les, in Ruhe und Ordnung, mit Gangsterbandcn in. Haifa und rien amerikanischer Produktion 
dann. dem. Kibbuz Jcchiacn an .wohlerzogenen, und die Ellern Nat^nia hört. Wem falle nicht auf unseren Bildschirmen, von 


Einnahmen durch Za- 


r ---www. .™-iww| j. - o^u-: DC u di vjb- wichtigsten Auf- ^ war dort Mitglied von J946 bis respektierenden Kindern, mit ei-j unwjIIkürlicb.die.Dreckluft von] den Hollywood-Erzeugnissen in 

r.e erhöhen, dann erst für EKemhanseJ® nach- des Unterricbtsministe- 1964- An der Hebräischen Uni- nem sternbe^Tiffnelen Sheriff!Los Angeles ein. wenn er ver- den Kinos ganz zü schweigen, 

- s Erziehung sorgen müsse. ,^ L< J*- . . ^ Ge ra- n,im< nn ^ der Gesellschaft über- v crsität smdiertc er Geschichte and eitel Sonnenschein. Die letz- nimmt, dass die Tel-Aviver Hat es jemals eine solch in ter- 

rfclicbkäf »Ilten »H. dm bxipt sieht Schaehal die Not- der Lander des Islam und arabi- teu Jahre haben gezeigt, dass I Kleinkinder Blutveränderongenl essant gemachte und auch daher 

Sw' znmiodeStens glek^zej: TsraeiiÄ afro-as'atKcher Abstam- wcl] digkeiL den umeiprivilegier- sehe Lileratar. Während der Stu- dieses Amerika in der Defensive riskieren durch die nun wahrlich so vielbeachtete Serie über un- 

ülteis Gegenmassnabmen die * Wohnriicht bei tcn Sch 3C ^ ten die Lost am Ler- dienzeit wiirde er Vorsitzender ist und langsam aber sicher von nicht nur mit reinem Sauerstoff sere eigene Geschichte gegeben 

[' dorn -genommen werden. ' .»i 1 . . «muber ne2X zu übermitteln. Es muss des StudentenverbandeS. Seine den Einwohnern des Grosstadt- angereichene Luft im Dan-Be- wie ^History of America”? Oder 

a*** a^ eine Aimosphöre geschaffen wer- Studien vervollständigte er J965 dschungels wdrängt wird, zirk? Und welcher Autofahrer wurde jemals in dieser Ausfuhr- 

‘ ** ^ diese Menschen ausjbis 1968 am Institut für Orient- Hier in Israel ist aber diese- hat nicht schon den Moment lichkeic über irgendeine d. gros- 

"^.n riJÜ s+vtHr Hw-nriro. c?ti 4 di> v^häiiTi^ tu jÜrnie ihrem Kreis herausstfeben woV- Studien in London. Seine Doktor- ursprüngliche Traum der Ame- verflucht, als er sich für das im sen Familien Israels berichtet, 
. , w j .- uxi,- piirfn er ^ w 1 der sic daran glanben, arbeit schrieb er über die Perio- rikaner noch nicht ausgetränmt entscheidenden Augenblick blök- wie über d. Rockefellers? Doch 

rn n cn an^ _ . AV . , . u- F to 7 i dass sie das überhaupt* können, de der britischen Herrschaft hn sondern im Gegenleil noch ziem- kierte amerikanische antomatr- was immer auch man von die- 

fnsm ssig sm sie sc 1 , e 15 e j ncm ^ ort ^ Sudan. 1969—1972 wirkte Prof, lieh lebendig. US-Präsident N* sehe Getriebe entschlossen ha* sem wachsenden Einfluss haken 

1 [Tnnmmiiiiiniiiiiiiniiimniimfniniiif^ ^Motivation” der Unterprivile- Warbnrg als Leiter des Zirkels xon. in seinem eigenen Lande so und nicht für die in Europa ge- mag. Amerika als Vorbild ist 


\ 


Statistik beweist, dass die .15.59& bei den übrigen' Sabres. 
7$ I \ _ Privilegierten in Israel zum Ebenso arg oder noch Srger 
*. * •» »i-j Sektor derorien- sind die Vcrhälinisse in bezug 
. to Jnden angeboren. D*n- anf höhere Bildung. Unter den 
nasmässig sind sie-schwer Akademikern, die 1965 bis 1971 


ihrem Kreis herausstfeben wol¬ 
len, in der sie daran glanben, 
dass sie das überhaupt* können. 
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^Motivation” der Unterprivile-! Warbnrg als Leiter des Zirkels xon. in seinem eigenen Lande so und nicht für die in Europa ge¬ 
gierten beeinflusst werden, da- Air die Geschichte des Islam, ziemlich der - unbeliebteste Priisx- brauebliche Handschaltung? WeJ- 
mit sie nicht , mehr bloss nach dann befasste er sich zwei Jahre deut aller Zeiten, wurde hier in eher nicht tief religiöse Israel 
materiellen Vorteilen und Kon- nnt Forschungsarbeiten für die Israel ebenso unzweifelhaft bei schliesslich bat nicht zumindest 
sumgütern streben, sondern ge- Universität Columbia ra New einer VoJkswabl für jedes nur den Kopf geschüttelt, als die Na- 
willt sind, Ihren Slatus durch York. Der neue Rektor, der mögliche Amt gewählt werden, tionalreligiöse Partei mitten in 
höhere Bildung za verbessern. i Prof. David Lapkin ablöst, ist Dies nicht nur wegen seiner un-jden Koalitionsverbandlungen 


sem wachsenden Einfluss halten 
mag. Amerika als Vorbild ist 
das Sehl;chtesLe nicht, doch darf 
nie vergessen werden, dass man 
auch beim leuch lensten Vorbild 
das Negative sehen und daraus 
die Konsequenzen • ziehen muss. 
Diese Konsequenz heisst für Is- 


INTERNATIONALES 
AUSBILDUNGSZENTRUM 
ERWEITERT TAETIGKEJT 

Das Internationale Ausbil- 
dimgszentrum für Soziaiarbeit 


verheiratet und bar zwei Söhne.'bestreitbaren Verdienste um die 1 ausgerechnet einen amerikani- rael: Besinnung auf die eigenen 

Werte u. auf die beseheidenereu 

Bei uns springt man nicht ans dem Fenster sSrsSaSS 

_. .... , . in die Zukunft. 

Die tragischen Ereignisse injnes Terroristen beim Siünuen|ren wir sofort in den Kibbuz. aC f 


I dirngszentrum fur^ SoziaJarbeit Die tragischen Ereignisse in nes Terroristen beim Siürraen|ren wir sofort in den Kibbuz, 
auf dem Cannel - in Haifa hat Kirjat Schmona und Maalet zögern, — Beschimpfungen des Am Eingang standen ein paar 

il In Israel das Gefühl ei- Präsidenten, Zerrrissen von Lei-j Chawerim, die uns ohne grosse 
1717 Fachleute aus 94 Ländern uer ■ Schwäche und Ohnmacht eben der Terroristen —. dies al- Begeisterung, wie verständlich, 
in . Vervollkommnungskursen ausgelöst, die es in dieser Art Jes waren Entscheidungen, die ei -1 passieren Hessen. Bei dem Haus 
betreut. Dies teilte die Leiterin vor dem Oktober-Krieg nicht ge- nen moralischen Niedergang be- des Kibbuz-Sekretariats standen 
d. Instituts. Minna Ben-Zwi* an- geben hatte. Die Opfer dieser deuten konnten. Kibbuz Scha- ein paar Gruppeo von Soldaten, 
lässlich elues Besuches von Bür- beiden Angriffe r gehörten gross- mir und der junge Leutnant -Polizisten und Chawerim. Das 
genncister Josef Alxnogi mit. Der tenteils jenem Teil der Bevöl- Uza Zur bewiesen, dass das mu- Fernseher? interviewte gerade: 
Besuch fand noch vor dem Un- terung an, der zwar mit Aus- tige und kämpferische Israel sich Mona Gur, und die paar Jour- 
falj Almogis am Badestrand da uer, Mot und Flciss in je- vor allem in den Kibbuzim und nalisten interviewten Chawerim. 

51314 . dem .staatHcbeu oder militari- Moschawim befindet, und dass Ich sprach mit zwei Frriwilligen, 

Das Gebäude, m demdie Knr- gehen Rahmen sich in kaum et- es gar nicht nötig hat. we- die am Vorabend aus Islandfl) 

sc von der Abteilung für Inter- was . unterscheidet, der jedoch gen vier Terroristen den Gene- nach Kibbuz Scbamir gekom- 
oationaJe Zusammenarbeit wo. für Massen-Hysterie, Beschul- ralstabscbef, den Sicherfaeitsmi- men waren, und eben einen An- 
Aus«nmnustenum organisiert digung anderer. und. nicht sich nister und Hunderte von Solda- schauungsberieht über ein bisher 
werden, ^rde von er e- sdba viel anfälliger ist, als der [ten in Anspruch zu nehmen. Uzi fQ r sie wenig bekanntes Thema 
gierongun er a «r - Jischtrw vor 1948. Das unglaub-- und noch ein paar Leute wurden mitbekommen hatten. „Wirble?-! 

haihf 3fcbe Benehmen der ans dem eben alleine mit d. sauberen ben selbstverständlich da. jetzt 

n Fenster »Pringwiden Lehrer in Brüdern fertig u. das Militär kam erst recht", sagten sie. Die Cba- 

beteilieien sich ausser dpm isra* Nfaalot< die * Kinder einfach einfach nach deren Liquidierung werim waren gefasst, zurilckhal- 

elischM Ausscmnraisteriuna auch abwliessen. — a n. lend. (raung und stolz. .Bei ms 

' ■ . .1 iiiiin-ii . Tmran^m r»i. UIH * **** *osg 6 rechiiet tu einer Als wir am Donnerstag, den springt man nicht aus den Fen- 

SdwSTne trägt die Nanwn Kor ' 13 ‘ Juni > vn H JJbr früh h3r- st em", diese Redewendung hör- 

: alljährlich IL '*0000 zu den ^ < WM bis 1974 eine ten, die Mörder-Bande sei er- t e ich einiee Male. Oder. ..Das 
! BEiricbskoslen bd unerhörte Tat - schossen, und da wir zufälliger- war eine Scbnaps-Idee von ib- 

I Das Zentrum unterhält Ver- Soldaten, die ihre Waffen im weise in der Gegend von Kib- nen . einen Kibbuz anzugreifen.” 

TU den TiNfWUebSr. Ant ® lasseB » die TOrm ^«r ei- buz Scbamir zu tun banen, fuh- Mein Eindruck war. dass na- 
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; all jährlich IL 20.000 za den 

i Belriebskoslen bei. 

Das Zentrum unferhält Ver¬ 
bindungen zu den UNO-Behör- 
den, die bei der Auswahl der 
Stipendiaten and der ' Finanzie¬ 
rung behilflich sind. Ausserdem 
besteht eine Zusammenarbeit mir 
der Haifaer Unrveisität (Berater 

und pädagogische Planung: Prof. 
Eytan). und zur Haifaer Stadt¬ 
verwaltung, UwOT. den Abteilun¬ 
gen für Kultur, Gesellschaft, Ju¬ 
gend und Sport, der Üutemcbts- 
abtfiütmg txnd anderen Instanzen. 
Im Gespräch mh den 3*7 Kms- 

teünehoieni aus 16 Ländern, 
die derzeit in dem Zentrum (ei¬ 
nem ehemaligen Hotel) weilen 
betonte Bürgermeister Almori. 
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■ 
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DREI-STERN-HOTEL ★ ★ ★ Komplett laftgekühlt* 
Alte modernen Einrichtungen — Kascher-Küche 


Iw 


* > i r 


Leitzmg: SEEV ADLER c v . 
(vormals Tiberias) j ^ ^ 


rürlich der sofortige Gegenan¬ 
griff der Chawerim grossere Op¬ 
fer vermieden batte, dass es je¬ 
doch sogar hier bitte schief ge¬ 
hen können, wenn sich nicht so¬ 
fort der junge Uzi Zur einge¬ 
setzt hätte- In Kibbuz Scbamir 

sab ich weder Hysterie, noch 
Tränen. Eine Stunde später, in 

Kfar Blum, machten die Cha¬ 
werim dort ähnliche Aussagen. 
„Wir sind eben nicht Kirjat 

Schmona und Maalol” sagte 

mir eine junge Einwaqderin aus 


Anlässlich der 
Gedenktage 

für Max Brod 
und Franz Kafka 

Sonnabend. 
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Die Todesbereiten kaempfen gegen Bagdad 
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Seit April rebellfeit es einmal 
mehr in Kar Maya „wildem Kur¬ 
distan**- Etwa 100 000 Peschmer- 
ga CTodeabereite") des legen¬ 
dären Kurdeuführeis Mulla Bar- 
pani smd wieder „in die Berge 
gesogen". Das heisst nach kur¬ 
discher Tradition: blutiger Goe- 
riUa~Kampf um autonome Rech¬ 
te nach ihrem Geschmack. Der 
Gegner ist das verhasste, links- 
radikale Baath-Regime in Bag¬ 
dad. der Hauptstadt Iraks. 

Barsani und seine Anhänger, 
in Bagdad gewöhnlich «Bandi¬ 
ten* „Wegelagerer" und „Sepa- 
ratisten im Solde der USA und 
Irans" genannt, verweigern mit 
der Waffe die Annahme eines 
Autonomie-Gesetzes, das Iraks j 
Staatspräsident Al Bakr im Marz 
autoritär verkündet hat. Es ent¬ 
hält — auf den ersten Blick — 

an die kurdische 
Minderheit in Irak. 

Kurdisch als Amtssprache; 
Selbstverwaltung; Snbsidien zum 
Aufbau zerstörter Dorfen kurdi¬ 
sche Scholen, Universitäten, Ho 
Spitäler; Übernahme von Kurden 
in den zentralen Staatsdienst; 
fünf bardische Staatsminister 
und ein Kurde als Vize-Staats¬ 
präsident; eine Gcneralamncstie 
für begangene „Verbrechen ge¬ 
gen die Staatsgewalt". 


FRISIERTE VOLKSZÄHLUNG 

Doch dies soll nur dort gelten, 
wo die Korden des Nordiraks 
über eine Mehrheit verfugten. 
Bagdads „grosszügige und brü¬ 
derliche Geste" basiert auf «-■ 
nem frisierten Zensus von 1957, 
der in den letzten Jahren durch 
forderte Ansiedlung irakischer 
Araber im Norden des Landfes 
noch „verbessert" wurde. Malte 
Barsani fordert eine neue Volks¬ 
zählung — ohne die Neusiedler. 

Ohne die Karden za fragen, 
bestimmte Ai Bakr die Klein¬ 
stadt Aibü zum Zentrum des 
„autonomen Kurdistan". Die 
beiden Städte Mossnl und Kir- 
kuk mit ihren ölfddern schloss 
er bewusst von der Autonomie 
ans. „Die Mehrheit ihrer Be¬ 
wohner sind Kurden... und 
die Ölfelder kurdisches Eigen¬ 
tum ... so Kurden-Patriaith 
Barsani. 

Der „Dieb von Bagdad", „Kur- 
denfresser" und „ehemalige ara¬ 
bische Kameltreiber” — wie die 
Korden den Junta-Chef Al Bakr i 
nennen — verband seine „brü-1 
derlicbe Geste" mit einem Ulti¬ 
matum und einer Drohung: „Ak¬ 
zeptieren die Kurden nicht in¬ 
nerhalb von 14 Tagen das Au¬ 
tonomie-Gesetz, so wird es wi¬ 
derrufen. Regierungsfeindliche 
Aktionen werden mit der Waffe 
gebrochen." Ausserdem muss 
die „Kurdisch-Demokratische 
Partei" (Ehrenvorsitz Barsani*) 
sofort der „Nationalen Fort- 
schrittsfront" des Irak beitreten. 

Die Sammlungsbewegimg 

I DAMENHOSEN 


I mussten die Moskau-Kurs steu- 
eraden Baalhisten vor einem 

Jahr auf Druck des Kremls 

■ 

gründen. Bisher wurde nur einer 
weiteren Gruppe der Beitritt 
„erlaubt**: Iraks Kommunisti¬ 
scher Partei. Für die Kurden 
gab es an den letzten Absichten 
des Revotutionsrates in Bagdad 
nichts zu deuteln: Autonomie, 
Ultimatum und Bekrittszwang 
sollten die kurdische Bevölke¬ 
rung in Nordirak endgültig an 
die Kandare Bagdads zwingen 

Mit seinen riesigen Ölvorkom¬ 
men um Kirkuk und Mossnl (sie 
decken zwei Drittel des Jahnes- 
bndgets) und den Pipelines in 
Richtung Mittelmeer ist der Nor¬ 
den die Achillesferse Iraks. Hier 
lebt zudem die geschlossene und 
eigensinnige kurdische Bevölke¬ 
rung, die mit etwa zwei Millio¬ 
nen Köpfen ein Fünftel der ira¬ 
kischen Gesamtbevölkenxng steift. 
(Bagdad spricht aber nur von] 
800 000 Karden). 

HARTE NATURBURSCHEN 

Sie sind indogermanischen Ur¬ 
sprungs und gehören der irani¬ 
schen Sprachgruppe an. Als tra¬ 
ditionsbewusste, von einer un¬ 
zugänglichen Gebirgswdt model¬ 
lierte harte Naturburschen, ha¬ 
ben die Kurden mit den semiti¬ 
schen Arabern nichts gemein. 
Die Ressentiments zwischen Ge¬ 
birgskunden und Wüstenarabem' 
sind uralt. 

Nordiraks Karden sind aber» 
nur ein Teil von Kurdistan, dem 
,Xand der Kurden". Die geogra¬ 
phische und ethnische Einheit 
liegt etwa zwischen dem bibli¬ 
schen Berg Ararat und Nord¬ 
iraks Oetfeldern, dem persischen 
Salazee Rersieh und Ostanato¬ 
liens Gebirgssee Van GöliL Po¬ 
litische Interessen einiger Gross- 
inächte haben die etwa zwölf 


MQlioinen Bewohner dieser Wet-| Pensen. Nach dar Ermordung des Ira- 

tereckc über fünf Staaten ver- Der damals 39 Jahn ■ altefker-KSnigp Fenal (1958), -der- 
tm tu Stammesführer war gerade nach Aufkündigung des westüdi-an- 

Als suspekte Untermieter k- elf Jahren Zwangsarbeit axa ei- cutterten Bagdad-Paktes, suchte 
ben die Kurden heute im Iran nem südirakischen Straflager die MiD^Junta in Bagdad nach 
(3 Millionen), der Türkei (4 MB- entwichen. Seine Rebdfion brach neuen Freunden. Für die Züsa- 
lionen), Irak (2 MBltonen), Sy- nach drei Jahren grausamer gen militärischer und Wirts chaft» 
rien (14 Millionen) and der ^trafexpeditioDob 1 britischer, ira- lieber Höfe verlangte die UdSSR 
UdSSR (14 Millionen). Die Sta- kischer und türkischer Trappen auch die Rückkehr MuDa Bar- 
tistik stammt von der UNO, zusammen. säms und’ Selbstbestimmung im 

wird aber von den Staaten zn- Der „Löwe von Kurdistan" irakischen Knrcfistan. Iraks neuer 
rflekgewia sen In der Türke! — wie Barsani seitdem genannt Diktator Kwsini .sägte zu, und 
gibt es z. B. „überhaupt kerne wird —• flüchtete mit letzten der - „TjSwu von Kurdistan" bfr* 
Kurden — nur Bergtürken**. Getreuen in das benachbarte' zog wieder sein Febennest Kala 

Nach P or sten. Hier wurde er „zum Dizeh hart au .der' ir&ltiscb-srar j 

des Osmanischen Reiches (1917) Freund der Sowjetunion": In nischeu Grenze. Er wartete auf 
forderte eine kurdische Na- Nordpersien hatten die 1946 ab- die Erfüöung der Versprechen. 

tionalparteT 1 zum eisi e u Mal ziehenden Sowjettmppen eine _ - • 

„Unabhän g i g es Grosskur- ,Volksrepnblik Kurdistan” hm- St AUf ek KOMMANDEUR 
dist&n". Mit dem Gedanken an terlassen. Der Verteidigimgsmi- 

einen verlässlichen Pufferstaat nxster und Kommandeur einer Doch die Nachfolger . des 
an die UdSSR zedierten die „grosskordiseben Befrehmgsar- wenig später amh ermordeten 
Westalliierten den Kurden im mee" hiess: MnDa BarsanL Von Generals Ksssim -— panarabi^ 
Vertrug von Sevres das „Recht mm an Hess er sich nur noch sehe B aa t hteteu . der extremen 1 
auf Autonomie". Prompt rief in der Uniform eines sowjetf- Sott® — dachten nicht daran. 
Kardenscheich Macfamod 1922 sehen Generals sehen. Für sie blieb der Nordirak ei¬ 
ern „Königreich Kurdistan"ans. ** arabiscfao ^mha, und seine 

Türkris Atatürk wischte es in- „ROTER SPUK" kurdischen Bewohner hatten 

nerhalb eines Jahres von der Dc “ - f0ten s P uk hqmdierten nach Bagdads Befehlen zu tan- 
Landkarte ;gemeinsam Perser, Iraker und jjsn --Als Barsani und-, seine 

Türken. Barsani entwischte wie- Peschmezga wieder zu den 
ZU DEN BRITEN , der einmaL Die nächsten zehn Waffen y if fe n, schickte Bagdad 
Die Kurden des heutigen Jahre verbrachte er . mit 500 «mm- der . rücksichtslosesten 
Nordirak wurden 1923 samt Freischärlern als Gast in der Kommandeure n^b Norden, um 
Orifeldem dem britischen Man- UdSSR. Die Gründung ein e r ^ ^ j cu nHs c fa en . Banditen. ein 
dat Irak zu ge sch lag en. Die Bei- ^Kurdischen Nationalvssanun- für an* Mal arazurottcu**. • Es 
ten versprachen auch „Autoao- lang" „Grosskurdische Nation war General AI Bakr. Iraks heu- 


miViTn 


'In den mostest 
sehen Ländern müssen «So Ver- nicht i 
branchernacb Meinung dsrUN- 
Wirtschaftskommisskm für En^ der 
rppa (EC^I AnmH rechnen, 9 m n&Eoi 
< fie Preise 2974 -um etwa snrit 
Prozent oder mehr steigen/; Das komme 
Wötechaftawachstiim dieser Läi- dfe 
dor r so heisst es in-einem Be- bc jed 
rieht der Orzaoisation. werde «i ßr 


i ii» iT^ ,\'r: * ii 
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und 

für jene Län¬ 
dle-. bcaondei» 

_ • ^ 

betroffen-rind, «reden» 
jernationgto Uebereöv 
Nur dann* so betont 

hft* 

einzelne Land die Ba- 


<; h t i ij t. mh'hi 
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«ameq 'lind' in Westeuropa ins? ' .Zur. Situation m . _ 

gesamt.'* etwas "über 2 Prozent und der ucbsk - stritte der EC& 
hegen. Steigende ArbcMnmgkeir Bericfit fcO, dass dortd» Ver¬ 
sa für. Äse Länder in; diesem brau ch er piehe im mgsi&eiiei» 
Jahr, ausserdem eme weitere Jahr — riknfingaauf Grand 
„ecnste^Räge". . gesticgeac i Subventionen — sta; 

• Die Zahlungsbilanzen .der inet- bfl. ybKebeu smd. • Das Brutto- 
süar- Linder werden sich nach 1 soääalprodnkt sei dort insgesamt 
dkm Bericht: infolge gestiegener 3*1 Piazent gemachm, wo- 
Einführpie&e für Erdöl, weiter bei die Zunahmem allen diesen 
verschlechtern. Um -dieses -Pro- Ländent.' mü. Ausnahme der 
... DDR habet sh gepiam, , gowo- 


Landlcarte. 
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gersnot gehören zum.ADtag'im 
knntisritenBergmaqms. . 

Moskau und der Osridöck for¬ 
derten . schliesslich dte .UNO 
auf, den „Völkermord in Kur¬ 
distan” zu unt er sn efaen. Ah .der 
Kreml schliesslich mit Elnstel- 
lang aller Hilfen drohte, brach 
Bagdad, die JStrafexpeditionen" 
ab. 




war General Al Bakr, Iraks heu- cfanngen 
der tiger Staatspräsident: . den zwi 


mie", schickten a^er sehr bald j nalregiening”, ^_ ljf ^ L J L J£ _ _ _ 

arabische Gouverneure und am- ] kurdischen Befirenrngsarmee* " 

bisch-britische Truppen. Damals'trägt seine Handschrift. Uefaer Nach, vorsichtigen Schätzun- 
begann die Kette kurdischer die Sowjetsender Baku und Eri- gen der UNO wurden zwischen 
Aufstände. | wan lief täglich ein Fonf-Stunr I960 und 1966 von irakischen 

Den Aufstand von 1943 führ-> deo-Programm grosskurdischer Truppen .25.000 kurdische 
te ein kurdischer GoerBlakämp-1 Propaganda. Die Absichten des Frauen und Kinder massakriert, 
fer an, (Hessen Name inzwischen | K rönte waren anmissverständ- 550 Dörfer wurd en dem Erdbo- 
zum Symbol des kurdtechen Be- lieh: politischer Druck auf Iran, den geichgemacht Die Ernten 
frenmgskampfes wurde: Mulla jrak, Türkei und SyrieiL Gross- wurden durch Napalmbomben 
Mustapha Barsani, Chef des kurdistan — das bedeutete eine zerstört Ueber 250.000 kunü- 
Kurdenstammes der Barsani am sowjetische Land brücke in Rieh- sehe Flüchtlinge hsmstm in 'den 
Länderdreieck Irak — Türkei — tung Arabien. Felsenhöhlen. Seuchen Hun- 


kurdische 




Biä Ende März 1974 benschte 
—* mit sporadSscfaen Unterbre¬ 
chungen •— eine Art - Burgfrie¬ 
den zwischen- Barsani imd Bag¬ 
dad. -Al’ Bakr, der sich zum 

hoch geputscht 

hatte, brauchte Ruhe im Nord- 

■ ■ ■ • ■ " “ 

zrak, tun die t öne r ne Baath-Dtk- 
tatur im Lande -zu f e stig en. 

Der Irak sah rieh nicht nur 

.... . . 

von seinen paoarabischen, Bcß- 
dern isoliert ^ 0 » ^ lan¬ 

gen Ostgrenzen lauerte ehr düb- 
ttunischcr hochgerüsteter Feind, 
Posien. * •• 

• • • mm 

(•JtenmÜdhr. Echo^ . 


' Die . Wacfastnmsrate. von 74 
Prozent woIfeiL <fie linätr 
emopa» auch 15974 ertrichesu 
Öle werde jedoch, so steBt die 
ECE. fett; breiter gestreut da 
Bulgarien mui Rumänien in. ih* 
m-Wrtsrimftei^bieiLahKeii grös¬ 
seren Anstieg, die UdSSR, Un¬ 
garn und die DDR dagegen e£- 
ne felriile.. Veriax^saomng des 
Wirtschaftswachatcans aogesetrt 
hätten*'. 


Im Ge^nsatz zu Westeuropa 

steht die UN-Wnte djwftskoüi mja- 

• • ■ 

szon.flir * cSe osteurppBischen 
LäPufar (Be Tendenz, za'emuä 
ArbeMctffteiiiapgBL — Deshalb 
weide dort das Bemühen tun 
Steigerung der Arbeitsprodukti¬ 
vität bei Aufrtcbterhalbong des 
Wirtschaftswachstums im Mittet* 
paukt stehen. 7 
Situation weist die BC& darauf 
2mv dass da Möglichkeit für 
wachsende Exporte ans west- 
curop^chen Ländem nadi Ost- 
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Stoffen au MIBgaten Tabrik»- 
prelren in moderusum Stil 
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mLILUAN", Tel-Avfv, 


batBstr. 2, Parterre, 
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Offerte! 




Das Reisebüro, das Ihre 
Reiseausgaben sparen hilft 
Ein Besuch bet uns — 
Ihr Vorteil! 
Dizengoffstr. 101 
fPassage Kino JFfocT) 
Tel Aviv, TeL 243381 
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99 Des was?” 

.„Des ^Sozialistischen Deutschen Studentenbimdes 9 . 1 * 
so”, sagte Manuel ^Ein zorniger, junger 
Mann, wie? Streiks und Demonstrationen und sit-ins 
und walk-outs und teach-ins und Rektoratsbesetzun- 
gen und Protestmärsche und Prügeleien, ich ver¬ 
stehe.” 

»Sie brauchen sich g^x nicht lustig zu machen! 
Robert.. 

„Ich mache mich nicht lustig. Das ist keine deut¬ 
sche oder österreichische Erfindung, Yvonne. Das 
gibt es überall, auch bei uns in Argentinien. Die Ju¬ 
gend. Die Jugend der ganzen Welt ist in Aufruhr.” 

„Und sollte sie es nicht sein?” Yvorme setzte sieb 
ganz auf und presste eine Hand gegen die schmeczenr 
de Leber. 

„Bleiben Sie liegen!” 

Aber sie hörte nicht auf ihn. Leidenschaftlich riei 
de: „Sehen Sie sich diese Welt doch an! Ein .Schwei- 
nestaB! Ich will jetzt gar nicht von den Dingen re¬ 
den, die die Studenten betreffen — von dem Bil¬ 
dungsnotstand, dem .Skandal der Universitäten mit 
ihrem Muff ans tausend Jahren, der Diktator der 
Professoren — nein, ich denke an die Diktatur der 
herrschenden Klassen, der Apparate, an die Unter¬ 
drückung jeder freiheitlichen Bewegung in der gan¬ 
zen Well, egal, ob-es sich um Wrisse oder Schwar¬ 
ze oder Rote oder Gelbe handelt! An den Te rror 
der Machtzentren i n In dustrie. Wirtschaft, Kultur 
und Politik! An die Willkür der Massenmedien! Hier 
arbeitet Robert übrigens. In einer Basisgruppe »Ge¬ 
drucktes Wort*.” 

Yvonne hatte das alles hervorgesprudriL Jetzt rang 
sie nach Luft Bevor Manuel etwas sagen konnte, 
redete sie schon weiter. Sie redete eine Viertelstun¬ 
de lang, ohne sich unterbrechen zn lassen. 

Ich kann verstehen, dachte Manuel, dass dieses 
Mädchen meinen Vater interessiert hat Und abge¬ 
lenkt von seiner Todesangst 

Todesangst. 

Er hatte sic also die ganze 2eit über in Wien. 


Er erwartete seine Ermordung! Das ist neu. Das än¬ 
dert wiederum' alles.' Das becfetttet, dass er bei*Va¬ 
lerie Steinfeld dann vor jenen bfenschen trat, der 
den Tod für ihn herrithielt Ein« Tod, der — wie 
hatte Yvonne gesagt? — ganz plötzlich kam,, an-ei¬ 
nem völlig unsinnigen Ort, damit es «j aussah wie 
eine völlig unbegreifliche Tat! 

So siebt es ja auch ans. Aber Valerie Steinfeld hat 
sich gleichfalls vergifte t. War das auch geplant? Rann 
man so etwas planen? Ist so etwas denkbax? Denk-. 
bar! Langsam beginne ist, alles für denkbar zu hal¬ 
ten in dieser Gesichte, grübelte ManueL ; 

„... wer ist es denn, der heute Macht hat in die¬ 
ser Welt? Der Einfluss hat und Geld, >*er Kriege 
anzettelt und Kata&rophen, der herrscht und unter* 
drückt und feilscht und betrügt und lügt und verrat 

und mordet und die Volker versklavt? Ich sehe es 

• • • 

doch! Einen besseren Auschamingsnniemcht als ich 

kann niemand haben!” Yvonne hatte sich in Feuer 

s ■ 

geredet. „Alle Regimes, die die Welt ins Unglück 
gestürzt haben — alle Kirchen, der Konnmntisnins, 
der Faschismus —, alle haben ihre Ziele Auch die 
Tabnisienmg der Sexualität «reicht! Jede Erektion 
war eine Sünde! Aüe Triebe mussten im Dienst an - 'er 
Part« oder im Heldentod für d. Vaterland ausgeitobt 
werden! Folge? Na, bitte! Impotente! 1 fasochisteni 
Süchtige! Warme! Fetiscbisten! Verkorkst, verkom¬ 
men, verbittert, böse! One Horde ▼. Geisteskranken, d, 
bei lebendigem Leib verfaulen — Marfames Gäste? 
Diplomaten! Bankiers! Müitäis! Künstler! Psydhia- 
ter! Industriekapitäne! Kirchenheneal Agentenl Dop¬ 
pel-, Drei- und Vietfachagentea! Anteil ekln eile und 
Demagogen! Politik«! Die ganze führende-Schicht. 
Was Sie wollen! Und das lässt sich peitschen und . 
stechen und schlagen! Und verlangt nach ^Kapo- 
zen’ und .Sägen’ und JFünferpyrämiden* und ,Was- 

serfranen’ nnd ..." 

„Wonach?” fragte Manuel verblüfft. 

„Nach... aeh, was ‘soll ich Urnen das alle» er¬ 
klären! Immer dieselben komplizierten Sauereien. 
Anders ist das Gesindel doch nicht güddidh zu ma¬ 
chen! Unsere Gesellschaft-voilal Bei Madame 

erlebe ich sie, Abend Sr Abend!” Yvonne schwieg, 
schwer atmend. 

„Von dem, was Sie erleben, leben Sie aber sehr 
gut und müssen rächt schwer ar beiten wie andere 
Mädchen nnd haben ehr Auto und eine schöne Wöhr, 
nung...” 

„Und gebe die.Hälfte von allein, was ich verdie¬ 
ne, dem SDS!” rief Yvorme. 

„Donnerwetter”, sagte ManueL Er liess sich auf 
einen Hock« faßen, und musste .wid« Wißen lachen, 

Yvonne hatte Humor. Sie lachte mit, ins ihre Le¬ 
ber weh tat. 

„Anal” sagte sie.. „Na ja, komisch ist es schon. 1 
Wahnsinnig fcnmw ch- Das ganze Leben.” Sie wurde 
ernst. „Sie haben jetzt, genauso gelacht wie Ihr Va- 
tar. Den amüsierte das enorm,' als ich Ihm davon 
erzählte. Und weil icfr merkte, dass es ihn ablenkt, 
habe Ich natürlich mrnier mein erzählt, und ich ha- - 
be auch übertrieben... weil-es ihm-doch solchen 
Spass machte!” 

„Yvonne”, sagte-Mauuel, „Sio and emgutes Mäd- 


auf.” Sie lächelte plötriieh nnd- sagte; „Danke.”.' li 
' "‘Manuel Käieite' gh^hMfc -stttkTlsah ^a äB ter wiied« - \ 
die Bücherwand an. .. V . . I 

^\cfa j a, und dann die Gedkhte”, sagte Yvonne. 3 
^Jch lidw Gedichte. Ebr Vata liebte.sie auch.” ' ] 

•• „Ich wedss.” • ■!,. ■ j 

JBr war ganz begäster^'ab « sah, vrie-vki-L^rik. ] 
.ich besilzBL Ich nmsste ihm.o& Gedidite voriesöL”; - I 
^Was.. für,. Gedichte?” - - : r . . | 

^\ße Tfifigiiehen.. Durcbeänaud«. .'Klassisch-, und- 1 
modern.. Er-iass -da'-drüben in dmn l ehn s tahl und 1 
trank Whisky, und ich- sass-hier auf d« Couch oder; S 
auf dem Boden und las ihm vor, was ich besonders j 
gem habe. Iäi kann Englisch und.Französisch- nnd 3 
Italienisch — er kannte diese Spradien auch. Spar jj 
nisch kann ich nur sdilecfat Wir hnden so «n Spidr | 

^2CH m p p**. •" fl 

„Was' ffir ein Spidchen?^ ’ 1 

jkh las in der Orgmalgwaiäte, und dann ynsadn | 
ten wir, das Gedicht ink Dratsche zn Überset eni | 
W« die seboitefe Uebereetzuiig zustande brachte, ja 
Das war nett Nur ehunal1 
»Ja?*--. • v- ( ' I 

^ch, eine Lächeriichkeit^ Nichts von Bedeutung.? 1 
„Was wollten Sie sagen, Yvonne?” - ■ : 1 

„Whklich, Herr Aranda, es ist unwkhtig.” - ■ fl 
^a^ Sb es tKrtzdeml” " "^ • | 

,jNa schön.” Sie legte sich zurück. ,^ch habe Kip- fi 
lmg gern. fBcht-gande 1 saäc jaüonälistischca Gericfr- fl 
te — ab«'aße.andereo.” ;-■fl 

- auch”, sagte ManueL „Und mein Vater liebte. | 

Kipling.” V I 

Yvonne nickte: - , ■ ; I 

, „Ich habe Ihm darum auch viel von Kipling 9 
vorgelesen. Englisch. ,Tbe Bailad bf East and WesfL | 
,Ge ad emen-Rank«s* — Sie wissen ja; ,Verdammt 9 
in alle Ewigkeit!! »Mandalay*. ^tdivar’. ,TdmniY^ 3 
.Tondinson’. Und so weiter. Und da bekamen wir jit|> 3 
mal eine kleine A n se roan d ersetziin g Lh' erinnere 9 
mich nur dafaiv wefl es däs dmrige fi'fel war, da«a« ■ 
ich Ihren Vater veräigert sah, aufgäraefat, erregt. I 
ja, tatsächSch erregt!” : - . I 

,JBei welch« Gelegenheit- war das?” fragte M» I 
nnd, und « bemühte- sich, die eigne Erreg un g zu «fl 
verbeirgsu, die ihn plötidich'abermamite. ... • fl 

„Ach,' wegen ein paar Zeüen aus -,Däs f iciit - ety fl 
losch’. Gleich am Anfang. Ste' kjenBen -sie vieüciclö; fl 
,Und Jimmy ■.. ” ...... .fl 

Jffl Moment e rinne re ich mich nirht .. * fl 

„Aber ja doch!”' Yvonne zitierte: „ A idd Jimmy fl 
went to the rainbow’s foot; bftcause he vag five and fl 
a man.-And that’s how it^aß began, my dears, and fl 
thatfs how it aß began”. — Na?” .. fl 

. „Und? Und.was geschah da?”' 1 fl 

- Yvonne die .Schaltern. ^ ' 9 

.. „ Lä c herlic h, . ich sage. Ihnen^ Iächeriich das Gan- a 
ze! Wir wußten, diese. Strophe -übersetzen. Ich öber* J 3 
setzte' so; .Und Jimmy gjbog.nach dem Eegenbogeu, fl 
weil « schon &nf war nnd ein Mann. Hnd so fing fl 
dl«.an, meine Lieben,'und so fing alles an.’” . 9 

. Manuel fühlte sein Heiz klopfen, larfg imd hrf. fl 
tig. Er setzte sich auf den Coudhrand. - fl 

„Und mein Vater?” " ■ 


,^\ch was”, sagte Yvonne. „Hören Sie damit bloss 
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einstenten» J *ptemaüsctai maskus verbucht habe,- die Pr&- m si nimmt und versucht» anch je 10 Marten zu 25 Agora Die Besitzer der Tiere verstehen 




<*.k V ~ 4T<JW wc *- rTawocai w«on Kl xsraci flurebj neu unschätzbaren Vertrauensge- schieben. Nixons A 
? ^- nraiiocQ am Mechanismus die geroein^jne Verurteilung der winn eingebracht. Dabei darf Mittleren Osten batte 
52 t ^.T c ™T u “ d . Vtt&ltvvs Sn- 'Organisierung und _ Ermutigung nicht vergessen werden; dass Ni- den Anschein des l 


Handelns m 


TIERQUÄLEREI UND 
ABHILFE DAGEGEN 

Ein schwer beladener Esels- 
karten steht in der prallen Son¬ 


der Stadtverwaltung? Und wenn 
es ihn gibt, warum kümmert er 
sieb nicht um solche und ähn¬ 
liche Fälle? 

Etfka Katz, Beer Schewa 


^. . während das k™* TI ■ rncuensgwpnicM oais oexmtme «eh Washington für die Atwsenhandelsbilanz. ^PHILATELISTTENDIENST musst da auch 2 kg rote Rüben ne. am Schüfe von Beer Sehe- 

nT? 1 ^ S?“ ", e “ D £ Verei ‘ MuS * die Sow ' etunk,n ** ODER taufen.. Ist dies fair??? Und wa, der arme kleine Esel hat 

* -v itung'veHiess, 'griffen Israel S der !S2^R^ t S’, fur lan * ^ letcn 051=11 “ verliCTcn? Ge ' WHfcteliStta sind rin Volk- liehen Mangel??? Wem ist da- von Fliegen darauf. Muss das 

’ '*£*> Phantoms am DiSta« dw Märfn™^ n lh h^v,«- J* 3 -T *f, b *■*"“* «r » “ren. dass eben, das sein Hobby des Brief- mit gedient??? Am nächsten Ta- sein? Warum gibt es für diese 

' ‘ibanon an als Antwort! nisten Stk tc ° FC ^ f rei ' au ^ kunfogc Vermittlerrolle der Kre ml in Kairo und Da- marfeen-SammeIns n. Tauscha« ge gab man- am Schalter schon geplagten Tiere keinen Schutz? 

’ <->_/' «iir palästinensisches Ter- Die israelische Seite müssen nftjjü^im inf!?“ 113 ?"^ 11 “T^. 01 faab ^T d!= ^*' «nst nimmt und versucht, auch je 10 Marlen zu 25 Agorw Die Besitzer der Tiere verstehen 

•» v„ «emehmen' auf einen Kib- solche Wehduncen beunruhigen ttkm Amerika «Ah» 81 -" SM * COl “f else bl ^ te I dl f Bcsc f' die heran wachsende lugend zu aus.. Herr Koiar hat sich auch es nicht, sie richtig zu bebau- 
■* "'fünf Tagt zuvor Das *Wci- Präsident Nüaii in Israel dnn-hl . S K ^ v C! ~ DU cg Nixons mit Breschnew au diesem schönen Hobby beranru- in seiner Briefmarkeneckt sehr dein, niemand hat ihnen das bei- 

'V'. ^ben am Mechanismus die gemeinsune Verurteilung der winn eingebracht. Dabei dfrf Mittler« Osten härte dann leicht “ ha ?* ™ ^ ? honer k«»«h dan geiuaerL Ich rfau- gebracht. Wenn ich als Pm-a.a 

- ^.jedoch nichts an der Tat- ...bewaffneter Banden’« entgi xon selbst drei a^aften Swinsamen A^rag «weaenj“ ,Un6 " n ' , die K ‘\ w ** ein öflemheher Dienst da- digu Es gibt viele städtisch» 
.. ;y. dMs die paläsäneosiscbe gengekommen, während im Ab- an die israelische Minbterpräsi- können. Einen Tag vor Nixons f 11 ^ ^ n ' res ^" 1,eil: zu bcglut- zu entschhesst, korrekt zu «in Hüter der Ordnung, warum wer- 

i-.... * während der Mittelost- stülusscommunique von Amman denira G. Meir in die schwic- Eintreffen in Damaskus über- ken? - Nun 6,111 Ä a ' jch be ' vai ’ TO< * n,cllt * e Bur S er irrezufah- den diese nicht angewiesen, aal- 

• ■P^Ssidcnt Nixons hn Mit- ein Hinweis auf die PalSstmen- rigen Verhandlungen eingriff. sandte der sowjetische Parteichef ™ au ^ sanzen Welt, emen ren... WoUen wir hoffen, dass che F3Ue anz^eigen und Strafen 
- :flkt stand. Von seinen vier | ser vermieden wurde. Das Ge- Der triumphale Empfang des General Assad eine Botschaft. phnatftUt * n<fi * BSt - we,cher oem | diese Kntik dazu beitragen wird, anzudrahen? Etwas müsste die 

■ r ' sieben Gastgebern, Präsident wicht der ägyptisch-amerikam- Präsidenten am Nil, die durch- Der ägyptische Aussenrainister Postminiswrium untersteHt ist das es in Zukunft nicht mehr zu Stadtverwaltung wirklich tun, 

^ 1r ; . König Feisal, Generell sehen Erklärung wird durch die am nicht selbstverständliche Ein- wird in Kürze nach Moskau und s!eh der Ausgabe von solchen Unannehmlichkeiten zumindest eine Salbe und Jod 
.. r ^.1 und'König Hussein, muss- Unterscheidung zwischen dem ladung nach Damaskus (Sadatt fahren und ein Treffen Sadats Marken beschäftigt. Dieser Phi- kommt !zur Verfügung Mellen. Gibt es 

~ -,h Nixon mit unierschiedli- palüsünensiscben Volk und den und König Feisal hatten .dabei mit Breschnew vorfaercifen. An- latelistendienst gibt wie es jeder Benlamin Lehrer. Haifa vielleicht keinen Tierarzt bei 

f >‘. S®«timnnheit sagen lassen, Kommando-Organisationen nicht Hilfestelluag gegeben), die Wie- Zeichen sowjetischer Nervosität? von UIB *" der P« 5 « Hest - der Stadtverwaltung? Und wenn 

.. • ’*Nt-es ohne Berücksicbtfgong vermindert Ohnehin ist es klar, deraufnahme der Beziehungen Aussenminister Kissinger. bant ziemlich grosse Summen für die TIERQUÄLEREI UND es ihn gibt, warum kümmert er 

, ^ ~ •‘alästincnser weder Frieder] dass 'als palästmensiseber Ver- zu Syrien* das Kooperationsab- nach dem erfolgreichen Ab- Werbung, resp. für die Reklame ABHILFE DAGEGEN sieb nicht um solche und ahn* 

V' W Stabilität im Mittleren handlungspartner in Genf in er- kommen mit Saudi-Arabien, das Schluss seiner Golan-Mission er-, dieser Marken aus. Und immer liehe Fälle? 

? und damit auch keine ge- ster Linie die Palästinensische Amerika vom Alpdruck eines klärt, die Vereinigten Staaten wieder kann man lesen_: Wer-j Ein schwer beladener Esels- 
. *.;he Entwicklung der ame- Befreiungs-Organisation (PLOl neuen Olembargos befreit all seien gar nicht imstande, die So- de eia Abonnent bei uns.- Und karren steht in der prallen Son- Ettka Katz, Beer Schewa 

sehen Interessen geben in Frage kommt Durch das is- das sind Erfolge der amerikani- wjetunion aus dem Mittleren Du braucht am Erschcinuugsta- 

-• r= ^ if t*. raelisch-amerikanische Conunu-sehen Mittelost-Diplomatie. Nur Osten zu verdrängen, noch woll- ge nicht stundenlang an den CPU AI HM pnilCU DREIIUT CEIIIBU 

.. !‘Jt. ä* vielmehr als Erfolg nique mögen, sich die paläsri- Irak und Südjemen unterhalten ten sie das. Aber auch die Reise Schaltern Schlange zu stehen-.?? vunBLUIH bllllEn nAEUnll OCIRCII 

•; : r ent Sadats zu werten,l nenstschen Extremisten in ihrem keine Beziehungen zu den Ver- Präsident Nixons bestätigt die Und wir, diese Abonnenten, die! nieiieCDC 

:< T-t. Jr seinem amerikanischen Misstrauen gegen ein nimperia- einigten Staaten. Washington Gleichung, dass amerikanische schon jahrelang abonniert la rllfct» ilUClItatKfc 

r-,.. m gemeinsamen Abschluss- listisch-zionistisches Komplott" wird seine Bemühungen um deu Erfolge in der arabischen Welt sind und mehr oder weniger 

• jtmique die Formel von bestätigt fühlen. Die arabischen Frieden im Mittleren Osten fort- auf Kosten der Sowjetunion ge- von diesem Dienst zufriedenge- - S ? a ^, m Cohen Gcneralsebre- dre Führer der Bewegung — 

vr ^gWmen Interessen des pa- Regierungen aber haben bisher setzen, und es wird die Znsam- hen. stellt uerden?... Non ergab es u . r d \ ’ Blact Panther-Bewegung, Avn Bardugo. Charly Biton. Satu 

■r ^-raschen Volkes auf nötig- nicht darauf reagiert. Sie wer- menarbeit mit den arabischen NEWS DYNAMIK sich, dass bei der vorletzten w yo “ den nächsten Tagen von dia Mainano und andere — 

•.-^."mit sind die Palästinenser den sich auch mit der angekün- Staaten weiter verstärken. Auch ihren wichtigsten Ausgabe, der lubiläumsblocks, seiaem Amt zurücku-etco nnd sind alle unter dreissig. Und 

weiteren Schritt aus dem digten verstärkten Unterstützung Ägypten erhofft sich von der Zweck, der amerikanischen Frie- uns diese mit einer sehr grossen ® nr noch ew f ach ' 3 ™ ltg ! ied de . r " eDn ®* , “ ln auc “ uj ™en Fal- 

reis der Flüchtlingslager der Vereinigten Staaten für Is- Zusammenarbeit, wie sie in der densinitiaiive unmittelbar nach Versnätune zu gestellt wurden. ® ewe £ u hE se,n - Nach semen et- len gelungen at. die Gemüter zu 

... - der politischen Verant- rael abfinden. Diese Unterster- gemeinsamen Erklärung Nixons dem Erfolg des syrisch-israeli- was * f oIbc ^ daS s man W f rten benjb, ® e . n J Dnd “*»"» ®? nte 

gerückt. Die politische zung ist eine unerlässliche Vor- und Sadats vereinbart worden sehen Entflechtungsabkommens ,: c t, vorerst diese Blocks am Scb !? u 5=1,011 56,1 !ans=rfr 20,1 60 jertupdern. so befürchteten 

- '; v ' t :; der palästinensischen bedingung, wenn sich das „Wag- ist. ganz anderen praktischen neue Dynamik zu geben, hat Schalter besorgen musste... Und er *^ . docb t m ^,,” Pan i ter ’ {?** 

•- bedeute nicht die Läquidie- nis des Friedens", das Nixon Nutzen als von dem drei Jahre die Reise Präsident Nixons er- £ e r£-«M**tai die Ueber- ^ tti. ne Welranschauung die Be- 

7 I sraels, erklärte Sadat und von der israelischen Regierung alten Freundschaftsvertrag mit füllt. Schon sind Kontakte zv.i- „ JL „ ‘ wL eab Im Schal- de r Wahtergebmsse für die achte wegung der Gemeinde der onen- 

so der Maximalforde- fordert, in zumutbaren Grenzen der Sowjetunion. Dass auch Waf- sehen den arabischen Regienin- "ine be^ä^e Zahl K? 0 »« 1 ^8=™ «*■ “ 1 tahscbcn , r Jn ?en entfremd«. 

; extremistischer Kräfte halten soll. fen zum Geschäft gehören, hat gen bergestellt. die der gemein- SsILi ge- uT ,ch ®f . ko “ ,e - Ta f“ ^ 

Zerstörung des jüdi- . der amerikanische Verteidigung*- samen Absprache vor der Genfer S2S3Su2te.te.WQcC da ? J ,e . von 1 m S bauptetc Viinor Traer, der be. 

; • -Staats eine Absage. Von DIE WENDE KAM FROHER minister • Schlesinger vor einem Konferenz dienen. Sadat und As- S ^.l^n T-ir ^ehnr, <™™t < fi b ™ “ ,cht emB ? al f *° W „ ah,eD dcr KaBd5 ’ 

' • „in Interessen der Paläst,'- Die Besuche Nixons m Kairo, Vferteljahr ausgesprochen, als S ad werden bald zusammenkom- Nu . n M a °t™^^he ?“ . “f “■ ** ** Nr J 1 der , Be " efUn " ^ 

: tte.^ar schon in einer ge- Dschidda, Damaskus und Am- er erklärte, im Pentagon betrach- men, um die nächste Phase der und h 41 Knesset entsenden konnte. Dieser einer PreKekonferenz io Tel- 

- - ..nen Erklärung Nixon, man bilden einen Höhepunkt in te man die ägyptischen‘ Wün- Verhandlungen vorzubereiten slel!,en wir ™ S . ^ y“ 1 *“. 0 war “ acb u ^ erem Er- Aviv; „Schalom Cohen neigt 

•. , sowjetischen- Parteiflhefs den Beziehungen der Vereinigten sehe nach Waffenfcäufen .mit Ei n Treffen der beiden Staats- u ™ u . nSer4 ^ ar ^ rn ’ d,e *L2 fo,s bei den WaUen ^ r L d,e daZ “’ m,t P^P^UnensBchen 
.lT,iew nach ihrem Treffen Staaten zur arabischen Weh, kei- Sympathie". Mh Waffenfiefenm- chefs mit Körng Hussein, an aocb Ausland «uden... (imd siadrut umso schmerzlteher. Ich Kommunisten an Ausland za- 

.iTTihington vor einem Jahr, ne Wende, die Wende hatte frü- gen kann Amerika dem sowjeti- dem auch der Palästinenser- d,ese s,Dd vta V t Scb °“ S ^ musste meine Schlüsse daraus sammen zu arbeiten". Er zeigte 
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SCHALOM COHEN RAEUMT SEINEN 

PLATZ FUER JUENGERE 

Schalom Cohen, Generalsefcre- die Führer der Bewegung — 
tär d. 31ack. Panthcr-Bewegung» Awi Bardugo, Charly Biton, San« 




len gelungen ist, die Gemüter zu 
beruhigen nnd extreme Schritte 
zu verhindern, so befürchteten 
doch einige „Panther”, dass sei« 
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“ ^ '.ENSTAG, 25.6.1974 den Landwirt; 1S.55 Für den 23.05 und 00.05 ,Jch bin Dein 

' / 'Sichten: jede Stunde. Landwirt; .19.25 Leichte klasa- und Du bist mein". 

Programm A: sehe Musik; 1950 Rezitation ans Sender H: 

' Musikalische Lecterbis- der Bibel; 20.05 Welt der Wis- 19.00 und 20.00 Nachrichten: 

7 7.'Gluck: ^Don Juan** — senschaft (Wiederholung^; .2030 19.05 und 20-05 Melodien und 
- ; -'.Chopin: Polonaise; 9.05 Konzert des Jerusalemer Sym- Gesang. 

— an de mit dem KJ arme t- phonie-Or chesters — STEREO; MülOirsender 4 : 

; . _ \t Jack Breitnen — 9.55 23.05 „Oeffentlxcfaes Gerichr Nachrichten: jede Stunde. 

pten in englischer; 1055 (Wiederholung); 00.05 Ein kur- 6.05 und 7.05 MorgenkJänge 

‘ “-.bischer Sprache; 10.05 zes Gedicht. plus Grosse; 8.05, 12.05, 17.05 

' ustige Station** (zweite Programm B: und ,00.05 Nachrichtenjonrnale; 

Tonbandaufnebmen im 6.10. Morgengymnastik; 6-20 9-05 und 10.05 Grosse mit ei- 


(F.\Z)ldn 1 kg gelbe Rüben 


mjore’ 1 , Te! Avix-; 1.1.00 Musikalische Uhr; 6.59 Eine nem Lied; Programm mit Uri CINEMA ONE: Killer in the 


ICO 


DRIVE-IN: The Hone 
Gerey Flaime! Smt 
930 Uh Aller Simple 


in the 


. Tunliches Hebräisch; 11.15 Minute Hebräisch; 735 und 735 Sela; 11.05, 1230 und 13.05 “d Kooe 
■ Vl5 Programm für Scho- Gesänge; 755 Grünes Licht; — „Wann und schmackhaft”; 1155 CINERAMA: The Dagger 

und 12.05 Lied und 8.10 Morgenprogramtn; 10.05 Tamar gibt Ratschläge; 1330 ^ 

: 1235 Chöre; 13.05 Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar- ;j3as erinnert nuch.^" (Mit Ch. CHEN: Ash Wednesday 

onzert — Marcello, beitsrhythmus; 1230 Unsere Semer); 1335 Mitteilungen für UEKEL ; Seipico 
. Beethoven, Creston; — Lieder; 13.05 Nachriditen und Soldaten; 14.10 nnd 15.05 „Bis ESTHER: Papiüon 
jl ; Jr Mutter nnd Kind; — Melodien; . 14JO „Pop”; 15.05 vier Uhr 1 *; 16.05 Rufen Sie bit- PRIVE-IN: The Hone in tii 
'^adiowissen* 9 ; 1530 Ii- Wunschprogramm orientaliscfaer te an Ch» Lavi); 17.40 Cbansons Gerey Flanne! Soft 
- ■ fe r Fragen und Awtwor- Weisen; 15.52 Jüdische Bräuche für jedermann; 18.05 Sieben 9-30 Uh Aller Simple 
5.50 Zusammenfassung und Begriffe; 16.05 Eine Minute Jahre Landwirtschaft in Jehuda GAT: Avanti 
jachen Mischna-Abschnit- Hebräisch; 16.06 und 1635 Ins und Schomron fOded Kaplfuk); GORDON: LEmmerdeur 
--:V5 Eine Minute Hebrä- Hebräische übersetzt — Chan- 19.05 Programm mit Edna Peer; HOD: The Serpent 
.06 „Musik für Teena- sons aus aller Welt; 1630 20-05 Frisch und munter; 2030 UMOR: Breezy 
w Das Klavier von De- Rätselraten —. in Fortsetzune- Jazzecke; 21.05 Wunscbpro- MAXIM: The last Decameron 
rJ " ajof. Arie Vardi — drit- gen — mit Schmuei Rosen; gramm; 22.05 Lasset uns plau- MOGRABI: 

y ; 15.55 Nachrichten in 17.05 Potpourri; 18.05 Lieder dem. — mk Natan Dunewitz I am a Nymj*omaiuac 
r, 1735 in französi- um ein bestimmtes Thema; — (ebenso 22.20V, 22.15 J>r Weh- ORDAN: But 'wbere is 
‘ ' räche; 17.05 Jazzmusik; 18.45 Täglicher %>ortbericht; — pokal auf der Linie^ (Jescbaja- Daniel Vax? 

. ^'Enigma- _ musikaU- 21.05 „Unterlageh"; 22.05 ha Porat); 23.53 Mittemachtsge- OPHIR: Slau^iter"s Big 
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sad werden bald zusammenkom- Nun * e d . at Nr J 1 ^^eweEimg tot. auf 

um Ph w Hf-p 1111 d dieser Markenaus^aoe Knesset entsenden konnte. Dieser einer Pressekonferenz 10 Tel- 

vDmibereiien steUten w?r VüS rechtzeitig an Umstand war nach unserem Er- Aviv: „Schalom Cohen neigt 
Ei Treffen der beiden Staats- um unSere Marken, die wir ja f 0 jg bei den Wahlen für die Hi- dazu, mit pro-palästinensiseben 
chefs mit König Hussein an auc ^ ^ ns Ausland senden... (und siadrut umso schmerzlicher. Ich Kommunisten im Ausland zu¬ 
dem auch der Palästinenser- d * ese s?nd unscrc scbönstc pro " musste meine Schlüsse daraus sammen zu arbeiten" Er zeigte 
T^ccSr A«Faf nehmet P^uda dort...). aehen” den Journalisten ein Flugblatt, 

ST! .7,2,12521 Und da erlebten wir eine Der frühere Kncssetabgeord- dass zu einem israeliscb-pajäsd- 

Die Fri>Ä 1 3er Neinsager — uz-grosse Ueberraschimg... Genau netc, der seinerzeit als Redak- nensischen-Treffen aufrnft und 
. nais«inensi 5 che Fx- wie am Cannelschuck wurde uns tionschef bei "der Wochenzeit- in dem von einer gemeinsamen 

«Lüttte mdUte a«WKto Lin- sgpft .^ofam Heimat die Rede ist. sowie eine 

te_hat Gegenüber dieser Ent- ken " ^ ^ ■bekommt gierte, sah m ■ dem Wahlergeb- jordanische Fabne. Beides wurde 

. . Tnnfy “TtV.- t - n rhan. auch je eine oder zwei Marken nis ein persönliches Scheitern, nach seinen Angaben im Tel- 

c ' auch wenn sic eine poten- <kr Arbeitenden Jugend zu 25 aber er fügt hinzu: „Wenn ich Aviver Büro der Bewegtrog ge- 
tielie Grfahr für d. Bemühim- Asorot... Auch der Händler am sofort nach den Wahlen zurück- funden. 

um eine friedliche Lösung Markt sagt bei einem getreten wäre, so hatte sich die Darauf reagierte Schalom Co- 

^ Palästina-Konflikts bleibt. Mangel an gelben Rüben: Wenn Bewegung aufgelöst. Daher woll- hen folgendennassen: „Die Fab- 
d (F\Zl du 1 kg gelbe Rüben willst, te ich einige Monate dem Wie- ne wurde zu einem öffentlichen 

deranfbau der Bewegung wid- Treffen mit Palästinensern in 

men, und heute kann ich getrost das Bet-Sokolov gebracht Sie 
zurücktreten, denn die Bewc- wurde von Lernen, die meinem 
gang ist nun nen gestärkt, hat Ruf schaden wollen, ans dem 
_ Tausende von Mitgliedern und Büro entwendet Wir haben be- 

38 Zweigstellen.” schlossen, Teier wegen subversi- 

TEtrAVTV: | TCHELET: The Maltese Bippy Es scheint als ob die polhi- ver Tätigkeit aus der Bewegimg 

ZAFON: H n*y a pas de fumee sehe Karriere Schalom Cohens anszuschHessen”. 

ALLENBY- The Sting gan^ feu. somit zu Ende gebt „Ich habe In Zukunft will Schalom Co- 

rvpvj TPmm a• Amarmrft kern Interesse mehr, Knessetab' hen ein einfaches Mitglied der 

CINEMA ONE KiDer in the RAMAT GAN s geordneter zu werfen" — sagt Bewegung bleiben. Er hofft, dass 

Red Robe ^ “ »anch beim letzten Mal ein junger Führer das so ent- 

n^tAMA- The öaraer KINO LILLY: 7.15, 930 Ubi habe ich nur kandidiert, um & standene Vakuum fülir. 
CINERAMA- Tue D gger MALISIA (Laura- Antonelli^ Öffentlichkeit von der Knesset- Was seine Zukunft betrifft, so 

—SLJr. u A J aoo Uhr- The Hsodv fihws tribüne aus über die Probleme sagt Schalom Cohen: ^Nun kann 

CHEN: Ash Wednesday 4.00 Uhr: The Happy Uipses ^ SInmbcwohncr> dcr icb ^ ^ dem Gcbfct wid- 

reichen Familien nnd der sozial- men, das mich schon lange Zeit 

1 » «he JERUSALEM: schlecbtgesteUten Bevölkerungs- beschäftigt — die Erziehungs- 

DRIV&iN. The Hone m me schichten in Kenntnis zu setzen. Probleme Jugendlicher ans so- 

Gerey Flame! Soft ah-mon- n? Phihes Ich hoffe, dass die Bewegung in zial-schlechfgestellten Familien. 

930 Uh Aller Simple nsm&hter der nächsten Knesset von ,31ack Mit der Unterstützung von Pro- 

GAT: Avanti DaBßötCr Panther-Führern vertreten sein fessoren und öffentlichen Per* 

GORDON: UEmmerdeur ZI. ‘ v wird, die jünger sind als ich." sönlichkeiteo nnd mit Hilfe Frei- 

HOD: The Serpent " 7 - , Das Alter von Schalom Coben williger werden wir Druck auf 

LIMOR: Breezy 4 * — er ist 49 — machte ihn unter die zuständigen Institutionen aixs- 

MAXIM: The last Decameron *_ den Mitgliedern der Bewegung üben, um das Büdungsmvean der 

VfOGRABI: I t. v!? 06 , . zu einem AasnahmefalL Denn orientalischen Joden zu heben." 
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TEtr AVTV: 

ALLENBY: The Sting 
BEN JEHUDA: Amarcord 


Red Robe 

CINERAMA: The Dagger 
of Ioe 

CHEN: Ash Wednesday 


JERUSALEM: 


ARNON: Dr. Phibes 
CHEN: The Erotic Daughter 
EDEN: Badge 373 
EDISON: Aqü Yormn 
HABIRAH: Carnal Viotence 
JERUSALEM: Scarecrow 
ORGEL: A Place of Ftear 
ORION: A Touch of dass 
ORNA: Fritz the Cat 
RON: The Serpent 
SEMADAR: Papülon 


»iel (Schlomo Hed); — ,Jdeimmg des Publiktims" 
F ona t s bericht für: den radiophonischer Hyde-Park; 


BEKANNTMACHUNG DER HOTELS 

iRAND JAHAL0M und JAHAL0M 

I • 

' NATANIA 

. 

[RBILUGTES URLAUBS-PROGRAMM 

(bis zuni 10.7.i»74) . 

• m 

Nützen Sie die Gelegenheit! 

»messen Sie unseren hervorragenden Service 

und die berühmt gute Kiicfae. 
aty^i f^tpRwngftn im Hotei und in den Büros: 

Ltd. 

?A: Herd 22 TeL.#45404 

AVIV: Aflcnby 113 TbL «12S67 

Dizengoffptatz — ReincfiS 4, TcL 248306 

ANIA: Bend 4 W. 22947 

JSALEM: Schamai % -; TeL..234424 

UOWOT: Uenl-Edu Jaakov TeL 951155 


sprich: der jüdisch-polnische Rip-Off 

Dichter Bruno Scholz. ORLY: La femme en bleu 

r In der ■ Nacht zwischen den PARIS: It only Happens 
N ach richtensend ungen — leichte to o tbers 

Musik, Lieder. Chansons. PEER: A Touch of Claas 
I Scbnifernsehp rog ramm: STUDIO: Doo’t Look Now 

9.05 Rechnen; 1030. 1J.25, TEL-AVTV: The Three 


! t 


S und 1230 Englisch; 10.45 Km- 
S dergarten: 16.00 Vor vielen. Jab- 
_ ren — aus afrikanischen Legen- 
E detn 16.16 Das Meer — Film: 
E 16.45 Fortbildung für Lehrer. 
Fernsehprogramm t 
1730 Nachrichten;- 1732 In¬ 
formationsfilm; 17.42 Naturfilm 
g — Hongkong; 18.10 Kurzer 
| FÜm mit Charlie Chaplin;' 18-20 
* Meine Freunde in der Welt — 
$ JFn?l 1830 bis 20.00 Programm 
i und Nachrichten in arabischer 

Sprache; 20.00 Erbgut — Gebe- 

te In unseren Tagen; 20*30 Ma- 

hat; 21.00 y^faclcod* — „Raub 

in Neu-Mexiko ,, ; 22.15 Brenn- j 
£ puntt: 23.05 Tagesabsriiöitt — 
r Nachrichicn. * 


Mnsketeers 


WOHIN GEHT MAN ? 

WOHIN Se auch Ktttnei 
^eben, verlangen Sie OberaJ 
t £K A K AFB Br ts 

1er Beete 


APOTHEKEN- ENI) AERZTED1ENST 


Dienstag nachts Ihn 23.00 Uhr: Dan: MDA, Hagilgalstr. 42» 
Tel-Aviv: Dizengoff 174. TeL TeL 781111, Raznat Gau; Asch* 
222386 Achad Haam 91, TeL doch MBA. TeL 22222; Nata- 


Hotel FRANK Naharia 

Käscher unter Aufsicht 

• Luftgekühlte Zimmer mit allem Komfort 

• Ausgezeichnete Küche 

Für JUNI tmd JULJ sind noch Plätze frei! 
Platzbestellung: Im Hotel, TeL 04 - 920287 

oder in den Büros von 

ON Hotel Reserviemngen UxL 
Td-Ariv, AÜanby 113, TeL 612567 

DizengofEplatz (Reines 4), TeL 248306 
Haifa» Hcrzl 22, Ted. 645404 

Jenealem, Schamai 8, TeL 224624 

Natania, Heral 4, Tel. 12947 

IRechowoL Heizl (Ecke laakowX TeL 951155 


285301. oia: MDA, TeL 23333; Bat 

Ramat Gau und Umgebung: Jam; MDA Telefon 863333; 
Modün 130. TeL 722954 Chtdon: MDA. TeL 843132; Po- 

Bnei Brak: Modiin 130 lach Trkwa: MDA, TeL 912333; 
Petacb Tikwm Rothschild 89. Zfafc MDA, TeL 101; Recfao 
HeraSa n. Umgebung: wob MDA, Telefon 951333; 

Herzüa, Sokolow 65. Rischou Lezxön: MDA, Telefon 

Bat Jam: Balfour 9 942333; Herzlia; MDA, leL 

Cfaolmc Kikar Weizmann 981333; Haffe: MDA, TeL 101; 

Nafania: Her ü 11, TeL 22842 Jerusalem: MDA, TeL 301. 
Beer Schewa: „Aviv”. Arad: MDA. Tel. 057-97222. 

Jerusalem, 19.00—23.00 Uhr: Knpat QfflKm MerkazRs 
King George 21, TeL 224972, 8 Uhr abends bis 7 Uhr mor- 
EI Sahara Tel. 282040. gens: MDA, TeL 101, Dr. Watts, 

★ ABenbystr. 50, TeL 50888 (oor 

Te! Aviv: Dr. Har Ewern, tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha» 

Epsteinstr. 6, TeL 44328S. ebasmonaimstr. 4, TeL 248228L 

Magen David Adonn Aerzte- Knpat Cholim ^AssaPs rd- 
Nachtdicnst T^A.. TeL 614333 Aviv: TeL 101; Guscb Dan: 

oder 101 von 8,Uhr abends bis Tel. 781111; Bat Jam: Fei, 

7 Uhr morgens. 863333; Cbolon: Tel. 843133; 

Knpat Cbofim wMaccabi" Haifa: Allgernemer nnd Kinder» 
TrA* MDA« Tel 101, Guscb uzt. TeL 254630. 
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Glueckwuenscbe fuc 
Dr. Kirchschlaeger 


Glückwünsche 
anlässlich Ihrer Wahl zum 
Staatspräsidenten der fiundesre-] 
publik Oesterreich, in der Hoff¬ 
nung, dass Ihnen in Ihrem neu¬ 
en hohen Amte der gleiche Er¬ 
folg beschieden sein möge, wie 
Sie ihn als Aussen minister Ihres 
Landes zu verzeichnen batten.” 

Dieses Glückwünschtele- 
gramm, von den Herren Faerber, 
Fra akenstein und Dan unter¬ 
zeichnet, sandte die Gesellschaft 
Israel-Oesterreich an Dr. Kirch¬ 
schläger. 


Die Wohnprobleme der jungen Hiepaare 

müssen flexibler gelöst werden 
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JUDENVERFOLGUNGEN IN RUSSLAND 


Die Knesset musste sich ge¬ 
stern mit der neuen Welle von 
Juden-Verhaftungen in Russland 
befassen. nnH das Hans brachte 
seine Erbitterung über das Vor¬ 
gehen der rassischen Behörden 
zum Ausdruck. Diese Verhaftun¬ 
gen stellen keinen guten Auf¬ 
takt für die Reise des Präsiden¬ 
ten Nixon dar,-bei der Dr. Kis- 
singer eine Lösung für die Pro¬ 
bleme der Handelsbeziehungen 
der beiden Weltmächte and der 
Sorgen der Juden zugleich za 
finden hoffte. 

Wenn man den inofEföelleQ 
Berichten ans den USA Glau¬ 
ben schenken kann, soll die So¬ 
wjetunion der Auswanderung 
von 45.000 Joden jährlich zu¬ 
stimmen »nid zugleich die Ver¬ 
folgung der. Ansvranderaugswflli- 

gm einstellen. Senator Jackson 
und seine Freunde hatten Zulas¬ 
sung einer jährlichen Emigration 


guten Beziehungen zu den USA 
interessiert sind, wie sie immer 
wieder betonen, dann müssen-.] 
sie diese Politik der kleinlichen 
Rachsucht aufgeben und das 
Problem der jüdischen Auswan¬ 
derung konstruktiv losen, damit 
es ans den Spalten der Presse 
verschwind eL 

Die Beibehaltung des Verfol¬ 
gungs-Kurses gegenüber den Ju¬ 
den in Rnssland muss uns auch 
hinsichtlich der Beziehungen zu 
'Israel pessimistisch stimmen. 
Regelmässig werden inoffiziel¬ 
le Meldungen über die mögli¬ 
che Wiederaufnahme der Bezie¬ 
hungen zwischen Russland und 
Israel verbreitet Jerusalem wür¬ 
de diesen Schritt begrussen, weil 
wir in allen Fällen an korrek¬ 
ten Kontakten interessiert sind 
und in diplomatischen Beziehun¬ 
gen kein Bekenntnis zu Freund- 

Feindschaft 



TelrAviv facll — Die privaten 
Bauunternehmer sprechen sich 
für eine zeitgemässere und fle¬ 
xiblere Lösung des Wohnungs¬ 
problems junger Ehepaare aus. 
Dabei gilt es insbesondere die 
Bedürfnisse dieser Paare, die ge¬ 
stiegenen Preise und die geän¬ 
derten Realitäten auf dem Bau- 
markt zu berücksichtigen. Dies 
erklärte der Präsident der Batir 
umernehraervereinignng, Ing 

David Stein, gegenüber der Pres¬ 
se. Stern wies insbesondere dar¬ 
auf hin. dass heute bereits über 
46 Prozent aller von Jungverhei¬ 
rateten Ehepaaren bezogenen 
Wohnungen von privaten Bau¬ 
unternehmern erstellt werden. 
Dieser Tatsache gelte es bei der 


Wohnbaummistermm gc- j w Cr ™ w :~: ^_=_ nut.JwuhnminimVMn den BedQif- 
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rück sich Ligen. Jedes Jahr betra¬ 
ten im. Lande 29.000 Paare, da¬ 
von 26.000 jüdische. Von all die¬ 
sen Paaren der letzten J ahre 
sind beute noch rund 7.500 auf 
der Warteliste des Wohnbarani- 
nisteriuxns eingeschrieben, ins¬ 
gesamt aber warten rund 15.000 
dringend auf eine Wohnung. 

PROBLEMLOESUNG_ 

AUS unternehmersicht 
Ausgehend von diesen Reali¬ 
täten entwarf Ing. Stern für die 
Batranternehmer einen Plan zur 

Lösung des Wohnungsproblems 
für Jungehepaare, der in enter 
Linie eine Erleichterung des Er- 


SSL^S^ShEI nungsmarkt vorsiebt, das heisst j sen der jungen «re TO 
Jnngehepaare zu oe von Wohnungen heiJ werden- Hier muss vor af 

privaten Bauunternehmern ge¬ 
genüber bisher erleichtern wur- 
de. Dazu wäre ein® Anpassung 
der speziellen Hypotheken 
Jungehepaare an die heutigen 
Preise absolut notwendig, wobei 
eine solche Anpassung an die 
Realität auch für die von öf¬ 
fentlicher Hand gebauten Woh¬ 
nungen notwendig ist. Zweitens 
muss nach Ansicht der Bauun¬ 
ternehmer ihnen für bebauten 

Boden _ _ , 

Wohnungen mit weniger 
Quadratmeter WobafB 
«kauft. Schliesslich 
Stern 
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Vorschrift fallen,. wem 
bestimmt werden kann, wie? 
Wohnungen pro Stockwerk' 
stellt werden dürfen. Mit. 
genao gleichen Zinnnerzah] 
Stockwerk könnten nämlich - 
schieden mehr, wenn auch ) 
ne re Wohnungen erstellt \ 
den. wobei diese kleineren Br 
nun gen auch eher den Bed 
nissen entsprechen. Ueber 
Prozent der jungen Eheleute 




4» 


V 






Erneute Verhandlung der 

Diebstahlsaffäre Landau 


Vor dem Bezirksrichtcr Josef 
Charisch wurde in Tel-Aviv er¬ 
neut über die Diebstahls-Affäre 
verhandelt, in die ED Lindau 
verwickelt ist Nach der Ankla¬ 
geschrift soll er hn Sommer 
1971 aus dem Laden der Firma 
Ga rin*’ Pflanzenschutzmittel n. 


' I Saatgut im Werte von 160.000 

Nach dem vorläufigen Ender-| ^ '^ sU>l j en in das Haus 

gebnis konnte der 59jährige Dr. | der Brüder Ben-Schacbar nach 
Kirchschläger A *' m unm - ... 


SPÖ-Bundeskanzler Dr. Bruno 
Kreisky als Präsidentschaftskan¬ 
didat vorgeschlagen wurde, 
2.392.151 Stimmen, das sind 
51.7% der Wähler, erlangen. 
Für den Kandidaten der ÖVP- 
Op Position, den Innsbrucker 
Bürgermeister Dr. Alois Lugger, 
stimmten 2.238.680 Wähler 
(48.3 %). Der verstorbene Bun¬ 
despräsident Franz Jonas (SPÖ) 
konnte bei seiner Wahl mit 
50.7% der Stimmen nur eine 


- c _. ^ , I „ -- „ ._ 1 oer Mimmen nur eine 

an 10.000 Judan geforiart. , B*.ihnen geht es um Busmess Mehrheit erfaal- 

ei der Debatte über die Zahl; und um nicht mehr. Die_ Russen . . . . 


bei der Debatte über die Zahl 

■ ■ ■ ■ 1 

der Auswanderer werden wir un¬ 
angenehm au das Feilschen um 
Einwandenmgsquoten nach Pa¬ 
lästina und anderen Ländern in 
den Tagen Hitlers erinnert. 

Es ist nicht zu verstehen, wa¬ 
rum die Weltmacht UdSSR in 
dieser Frage eine von solcher 
Kleinlichkeit diktierte Position be¬ 
zieht. Das Riesenreich wird nicht 
untergeben, wenn die Zahl der 
jüdischen Auswanderer grösser 
ist als bisher, nachdem die Füh¬ 
rer in Moskau sich schon grund¬ 
sätzlich das Bekenntnis zur Zu¬ 
lassung der Emigration haben 
abringe o lassen« Die menschli¬ 
chen Beziehungen zwischen den 
Auswaodernden und der Sowjet¬ 
macht würden auch ganz anders 
sein, wenn die Behörden in den 
russischen Städten sie ohne wei¬ 
teres ziehen lassen würden, statt 
sie mit Verfolgungen und Ver¬ 
haftungen zu bedrängen, die dem 
russischen Staate keinerlei Nut¬ 
zen cintragen and ihm propagan¬ 
distisch nur Schaden bereiten. 
Valeri Panow wäre unbekannt 
oder schnell vergessen, hätten 
die Russen ihn nicht durch ihre 
sinnlosen Verfolgungen =um 
weltbekannten Märtyrer ge- a 
macht, der nicht nur In Israel, j 
sondern im ganzen Western ge¬ 
feiert wird. 

Wenn die Russen wirklich an 


■ ■ 

würden von diesen erneuten Be¬ 
ziehungen sicher Nutzen haben, 
weil sie sich einen wichtigen zu¬ 
sätzlichen Informationspunki im 
Nahen Osten verschaffen wür¬ 
den. Aber wie in der Frage der 
Juden scheint auch gegenüber 
Israel in Moskau noch der von 


ten und bedurfte zudem der 
Unterstützung durch die Kom¬ 
munisten. In Oesterreich sind die 
Staatsbürger zur Teilnahme an 
den Präsidentenwahlen gesetzlich 
verpflichtet. 

Dr. Kirchschläger ist zwar der 


Herzlia gebracht haben. Arnos 
Bcn-Schachar wurde wegen Heh.- 
lerei bereits zu einem Jahr Ge¬ 
fängnis verurteilt, sein Bruder 
Seew jedoch freigesprochen. 

Es ist der Anklagebebörde 
noch nicht gelungen, Eli Landau, 
der sich für unschuldig erklärte, 
der Tat zu überführen. Augen¬ 
zeugen wollen den blauen Lie¬ 
ferwagen der „Maariw'-Buch- j 
handlang, den sich Landau für' 
einen ■ Wochenendausflug ausge¬ 
glichen hatte, als das Fahrzeug 
identi füfcrL habiti; ‘ thif tienr 
Beute nach Herzlia gebra 


Werte von zwei Millionen Dol¬ 
lar vernichtet worden seien. Dr. 
Hirsch habe hieraus durch Steu¬ 
erhinterziehungen eine Mehrein¬ 
nahme von etwa 100.000 Dollar 

erzielt. 

Dr. Hirsch hatte schon früher 
die gegen ihn erhobenen An¬ 
schuldigungen als unbegründet 
erklärt. Seine Verteidiger, die 
Rechtsanwälte Jizchak Tonik 
und Arie Neor, erklärten dem 
Bezirksrichter Dow Lewin, dass 
sie in dieser Zeugenaussage nur 
einen Versuch sehen können, 
ihrem Mandanten auf andere 


Jungehep^ 
dass znkifr 
ein Ehepaar nicht nur wähx 

Ehejahre- 

jnngverfceiratet gilt, sondern v 
rend mindestens 8 Jahren. 

gesamt sehen die privaten I 
Unternehmer wenn nicht • 
Gesarnthöhe von etwa 14.000 IL | Problemlösung der Wohnung 

Jungverheirateter, so doch 

Milderung derselben 

_ Jahren wegen 

ähnlichen Vergehens zu einer 
Gefängnisstrafe verurteilt wor¬ 
den. 
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eingelöst zu haben. 

Der Angeschuldigte war bereits 
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Berücksichtigung 

privaten Unternehmer und 
flexiblere Haltung des Woh 

mini steriums. 







auf dem Aktienmarkt 





Die Kurse blieben in 
liehen unverändert: für den 
Dollar 5.10 IL — für diÄ DM 
2.00 IL — für Gold 26.000 IL 
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Weise jene Vergehen anzulasten, l P ro *£• - . ^ 


ergebnis¬ 
los verlaufen war. 


DREI JAHRE 
GEFAENGNIS FUER 
DREI 1L-DIEB5TAHL 
Zu drei Jahren Gefängnis ver¬ 
urteilte das Bezirksgericht Haifa 
einen 19jährigen Jugendlichen, 

, der eine 74jährige Frau über- 
behanptet jedoch, | « llen hatte> nur ganze 


_ _ _ Regierung 

einschneidende Massnahmen zur 
«prime der Wirtschaft er- 


wesent- : greifen könne, war nur ein z 

flüssiger Handel zu verzeichi „ H 
Ausserdem waren Gerüc 
im Umlauf, dass der Koor-K,. ^ 
zera ein Aktienpaket 
Alliance-Reifenwerken ank, ^ 

«BL Die Erklärung der K 
zemleitung konnte die Unk 
heit noch nicht lösen« 

- •« Ji Jr l. \ 
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emotioneller Feindseligkeit dik-i . c 

tierte Kon z» benschen, ond! der R^erunssparte.. Er gehör- 


wir sollen uns keinen Illusionen 
über baldige Erneuerung der Be- 
Ziehungen hiogeben. Ohne Zwei¬ 
fel würde Israel im Falle der 
Wiedeiheistenimg der Verbin¬ 
dung es nicht akzeptieren, dass 
die Sorgen der Jaden d. UdSSR 
als ^innere Angelegenheit” Russ¬ 
lands betrachtet werden, viel¬ 
mehr wird Israel für sie mit al¬ 
len Mitteln cintreten. Die Knes¬ 
setsitzung war ein lebendiger Be¬ 
weis für die Solidarität der Ju¬ 
den der Welt mit den Joden in 
Rnssland, und Israel wird auch 
heute nichts unversucht lassen, 
um dem jüdischen Brüdern in 
der UdSSR den Weg in die Frei¬ 
heit zu bahnen. J.E.P. 


le früher sogar zeitweise der 
ÖVP an. wurde aber als partei¬ 
loser diplomatischer Fachmann 
in der Regierung Kreisky mit 
dem Amt des Aussenministers 
betraut. Mit seiner Wahl zum 
fünften Bundespräsidenten Öster¬ 
reichs ereignete es sich zum 
ersten Mal. dass der im Amt be¬ 
findliche Regierungschef von 
der gleichen Partei nominiert 
wurde wie der gewählte Präsi¬ 
dent. 

Seit seinem Besuch in Jerusa¬ 
lem gilt Dr. Kirchschläger als 
Freund Israels. Er wird sich je¬ 
doch in seinem Amt mit der po¬ 
litischen Linie Dr. Kreiskys 
identifiziere □ müssen. 



Jordanien geht nicht nach Genf 

" • • 

Beirut (AFP) — Der jordani- j auf Selbständigkeit unter nentra- 
schc König Hussein erklärte in [ fer und internationaler Aufsicht 
einem Interview, dass die Zei-; feltend machen. Sollten sie es 

bevorzugen, ihre territo- 


te. dass sein Land solange nicht 
an den Genfer Friedensverhand- 
1 cm gen teünehmen werde, bis es 

an der jordanisch-israelischen 


rialen Rechte im Westnfei gebiet 
auf eigene Verantwortung durch- 
zufechten, wäre die arabischr 
Nation von der Verantwortung 


Sagen sie Kukident 

und Sie erhalten ln unserem 
Pavillon Nr. 26. an der TO- 
Aviver Handelsmesse Jfnster- 
prohen gratis, von der Vielfalt 
herrlicher Erzeugnisse zur Fi- 
'üerung, zum Putzen und zur 
Frischhaltung Ihres Geblases. 
Fragen Sie Ihren Zahnarzt 
oder ln der Apotheke nach 

‘tfukident 

m 

aie herrliche Serie der Präpa¬ 
rate, zur sicheren. Haltungi 
Säuberung und Pflege Ihrer 
Prothes 


Front zur einer Entflechtung dei | für alle Auswirkungen dieser 
Streitkräfte nach dem Muster dc r j Selbst initiative befreit, fügte KÖ- 
Krärtcentflcchtung am Suezka ^ nig Hussein warnend hinzu, 
nal und in den Golanhöhen ge¬ 
kommen ist. Er habe bereits 
dem amerikanischen Präsident 
Nixon dargelegt, dass Jordanien 
in einem annehmbaren israeli¬ 
sche n Rückzug den ersten Schritt 
zur Durchführung der Sicher- 
heilsratsbeschlüssc 242 und 338 
nnd eines. israelischen Rückzugs 
„aus allen besetzten Gebieten 
einschliesslich Jerusalems'* sehe. 


Ha« er den Wagen 
zen konnte nnd auf den Ausflug 
verzichten musste, weil er sieb 
an diesem Tage den Fuss ver¬ 
staucht batte. 

Die Brüder Ben-Schachar hat¬ 
ten zwar Landau in ihrer poli¬ 
zeilichen Vernehmung schwer 
belastet, doch hatte die Polizei 
offenbar auf Nachforschungsme¬ 
thoden. wie z.B. die Untersu¬ 
chung der Fingerabdrucke auf 
der gestohlenen Ware, verzich¬ 
tet. Eli Landau bleibt daher bei 
der Ableugnung der Tat und 
möchte seine Aussagen durch ei¬ 
nen Lügendetektor überprüft 
wissen. 

ERSTER 

BELASTUNGSZEUGE 
IM HIRSCH-PROZESS 
VERNOMMEN 

Zu Beginn des Prozesses ge¬ 
gen Dr. Fnka Hirsch erklärte der 
Hauptbuchhalter der JElta^-Ge- 
selUchaft. Jaacow Gbajax. vor 
dem Bezirksgericht von Tel- 
Aviv. . dass Rechnungen über 
elektronische Erzeugnisse im 


In der Abba HD Lei Stlvecstns- 
se in Ramat Gan wurden tut zwei 
Ecken Verkehrsampeln in Be 
trieb genommen. An diesen Ek- 
ken hatte es häufig Verkehre- 

Unfälle gegeben, und die Behör¬ 
den rechnen damit, dass die 
neue Einrichtung der Sicherheit ] 
dienen wird. 


3.67 IL von ihr erbeuten'könnte, 

■■ 

GEFAELSGBTTER AUSWEIS 
ZUR EINLOESUNG 
GESTOHLENER SCHECKS 
Das Bezirksgericht m Haifa 
verurteilte den 29jährigen Post¬ 
zusteller David Charusch za ei¬ 
ner sechsjährigen Gefängnisstra¬ 
fe. Dieser stand unter Anklage, 
unter Vorweisung eines Identi¬ 
tätsausweises, den er einer Frau 
in Chedera gestohlen nnd so¬ 
dann gefälscht hatte,aus Brief- 
sendungen entwendete Schecks in 
iiuuiiiui iiui riiiiikiibi' 
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Rafael Halperin 
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Mein lieber Mann, Bruder, Schwager nnd Onkel 

Claim Mosche Kolm 


verschie¬ 


den. 


■ - 

Jordanien erkenn« .durchaus 
die Forderung der Palästmensa 
auf eine Teilnahme- an den Gen¬ 
fer Verhandlungen m Die Pa¬ 
lästinenser könnten nach dem is¬ 
raelischen Rückzug ihre Rechte 


Beerdigung hat bereits staUgefunden. 

Im ■ Namen der Hinterbliebenen - 
fawI KÖHV seb. SCHLESINGER 


Rechov Charlap 56, Jerusalem« 


Der israelische Karates-Meister 
Rafael Halperin kehrte mit vier 
japanischen Dokumenten ins 
Land 'zurück. Er hatte in Japan 

offiziell den Meistergrad Dan — 

5 (fünf schwarze Gürtel) er¬ 
langt.' Es ist dies die' höchste 
Rangstufe, die je em Karate- 
Sportler aus dem westlichen 
Kuiturkreis in Wettkämpfen mit 
den japanischen Meistern errin¬ 
gen konnte.* 

Nach diesem überzeugenden 
Erfolg von Rafael Halperin ha¬ 
ben di« Japaner zugesagt, Is¬ 
rael noch in diesem Monat als 

Vollmitglied in den Internatio¬ 
nalen Karate-Verband aufzuneh- 
murfL Der israelisch« Botschafter 
m Tokio dankte .dem Verbands- 
voreitzenden Arigutschi für diese 
Anerkennung der sportlichen Lei¬ 
stungen von Rafael Halperin. 


Katari ( unter Banken!* 
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